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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Kirchengesetz 
über die Ordnung des Hilfswerks 

der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Schleswig-Holstein 
vom 1. Februar 1992 

Die Synode hM das folgende Kirchengesetz beschlossen: 

Präambel 

Die Kirche hat den Auftrag, Gottes Liebe zur Welt in Jesus 
Christus allen Menschen zu bezeugen. Diakonie ist eine Ge­
stalt dieses Zeugnisses und nimmt sich besonders der Men­
schen in leiblicher Nc.,t, in seelischer Bedrängnis und in sozial 
ungerechten Verhältnissen an. Sie sucht, auch die Ursachen 
dieser Niite zu beheben. Sie richtet sich in ökumenischer Weite 
an Einzelne und Gruppen, an Nahe und Feme, an Christen 
und Nichtchristen. 

Da die Entfremdung von Gott die tiefste Not des Menschen 
ist und sein Heil und \Vohl untrennbar zusammengehören, 
vollzieht sich Diakonie in Wort und Tat als ganzheitlicher 
Dienst am Menschen. 

Das Evangelische Hilfswerk Schleswig-Holstein ist diesem 
Auftrag Jesu Christi verpfüchtet. 

§ 1
Aufgaben 

(1) Das Evangelische Hilfswerk Schleswig-Holstein ist ein
Werk nach Artikel 60 a) Verfassung und nimmt für die Nord el­
bische Evangelisch-Lutherische Kirche diakonische Aufgaben
wahr.

(2) Aufgabe des Hilfswerks ist es, diakcmische Einrichtun­
gen in der Nordelbischen E,·angelisch-Lutherischen Kirche zu 
errichten und zu betreiben. 

§2

E,·angelisches Hilts,verk Schleswig-Holstein 

(1) Das Evangelische Hilfswerk Schleswig-Holstein hat sei­
nen Sitz in Rendsburg. Es gehört dem Landesverb,md der
Inneren Mission in Schleswig-Holstein e.V. an. Die Ordnung
des Evangelischen Hilfswerks Schleswig-Holstein ergibt sich
aus den nachstehenden§§ 3 bis 12.

(2) Das Evangelische Hilfswerk Schleswig-Holstein verfolgt
ausschliefslich und unmittelbar kirchliche, gemeinnnützige 
und mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegün­
stigte Zwecke" der Abgabenordnung. Es ist selbstlos tätig und 
,·erfolgt nicht in er5ter Linie eigcnwirtschaftliche Zwecke. 

(",) Das EvJngelische Hilfswerk Schle,1,·ig-Holstein ist \Iit­
,'-':I il'd dl's Verb,rnde, ki r, 1 il iclwnmd d 1,1k(,nisdwr /\ nstl'lli 111g,­

i V K D/\ ). 

1-11 D,1s den /,,·c, kvn ,ks l-1 angl'li,, lwn Hiltswerk, S,hk.,­
\\·ig-Holstein ge\\'1dmete Vermogen ist S,mdervermögen der 
\.,irddbischen E,.-Luth. Kirche mit ei,c,t'ner Wirtschattsiüh­
rung und Rechnungslegung. 

§ :1
Oi")--'.,lill' 

Clr,½;rne des EvJngelischen Hilfs1\·erks Schleswig-Hobtcin 
sind: 

,11 die Cesch:iftsfülmmg 
b1 der HilfswerL111,�chuLs 

§4
Geschäftsführung 

(1) Die Geschäftsführung leitet das Evangelische Hilfswerk
Schleswig-Holstein nach den gesetzlichen Bestimmungen und 
der Geschäftsordnung(§]()) in eigener Verantwortung. 

(2) Die Geschäftsführung besteht aus einem oder zwei Ge­
schäftsführern oder Geschäftsführerinnen. 

(3) Die Geschäftsführung wird auf Zeit durch den Hilfs­
werkausschuß gewiihlt Die Wahl der Ceschäftsführung be­
darf der Bestätigung durch das :\fordelbisc he Kirchenamt. Der 
HilfswerkJussc huls kann einen Geschäftsführer oder eine Ge­
schäftsführerin abwählen. Ein solcher Beschluß bedarf der 
Zustimmung von zwei Dritteln der :Vlitglieder des Hilfswerk­
ausschusses. 

§5
Vertretung 

Das Evangelische Hilfswerk Schleswig-Holstein wird ge­
richtlich und außergerichtlich durch die Ge�chäftsführung 
vertreten. Weitere Einzelheiten werden durch die Geschäfts­
ordnung(§ 10) geregelt. 

§6

Aufgaben der Geschäftsführung 

(1) Die GeschMtsführung ist insbesondere verpflichtet, die
für einen ordentlichen Geschäftsbetrieb notwendigen perso­
nellen und sachlichen Maisnahmen rechtzeitig zu planen und
durchzuführen.

(2) Die Geschäftsführung hat dem Hilfswerkausschuls zu
berichten über

a) grundsätzliche Angelegenheiten der Geschäftsführung
einschl. des Personalwesens,

b) die Wirtschaftlichkeit und Liquidität,
c) den Gang der Geschäfte.

§7
Hilfswerkausschuß 

(1) Der Hilfswcrkausschuß besteht ,1us dem Landespastor
oder der Landespastorin des Landesverbandes der Inneren 
Mission in Schleswig-Holstein e.V als Vorsitzendem oder Vor­
sitzender und weiteren sechs Mitgliedern. 

(2) Die Kirchenleitung beruft nach Anhörung des Landespa­
stors oder der Landespastorin die Mitglieder des Hilfswerk­
ausschusses für fünf Jahre. Wiederberufung ist zulässig. Schei­
det ein .\htglied vor Ablauf der Zeit aus, so \\·ird um·erzüglich 
ein Ersatzmitglied für die restliche Zeit beruten. 

(:\) 1\11 dc·n :-;il/llll)\l'Ll d,·, l lilhwl'rk1u,,,h11,,,·s ni111ml die 
Cc,d1:1tht11hrung mit beL1l,·n,lcr Sti111nw ll·1I. Der l lil!s,n·rk­
ausschu!; k,mn die leilnahmc der Cesch,11tc1ühnmg durch 
Beschlu1; ausschließen. 

(-1) Der Hilfswerkausschui� kann aus seiner .\litte Ausschüs­
se bilden. In der Gesch,itbordmmg (§ Hll \\·ird bestimmt, 
inll'ie1,·,•it llll'Sl' ber,1tcndc tllll'r c·11hcheicil'nli,• Befugnis hci­
bcn. 

Aufgaben des H ilfswerkausschu,ses 

(]) Der Hilfswerkausschuis hat die Ce�ch,iibfühnmg zu 
überw,1clwn und sich zu diL,sem 7,,,eck über die ,\ngl'lcgcn-
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heiten des Evangelischen Hilfswerks Schleswig-Holstein zu 
unterrichten. Er kann jederzeit hierüber Berichterstattung \'On 
Lkr CL·,c·hcittshihrung ,·,·rLrngen 

(2) Der Hilfs1,·erkausschuß beschließt nach Vorlage durch
die Ge,chäftsführung insbesondere über 

,l) die Cnmd�cttll' der di,1konis,·hcn Arbt21t und dt2rL'n Fort-
schreibung, 

b) die t't'ststellung der WirtschaftspHine,
c) dit2 finanzicrung und Durchfuhrung \'Un Uam·urhaben,
d) Beteiligung an wirtschaftlichen Unternehmen,
e) Ikstt>llung ,k·r Wirtsch,1ftsprüfl'f,
t) die Feststellung des Jahresabschlusses,
g) die Entlastung der Geschäftsführung,
h) di,• Cl'schfüb,irdnung (� !())

(3) Der Landespastor oder die Landespastorin berichtet der
Kirchenleitung und der Synode zu festgesetzten Terminen 
iiber dil' Arbeit d,'s Ev,111>,disclwn Hilfsw,•rks Schlc•swig-Hnl­
stein. 

�() 
Genehmigung 

(1) Beschlüsse der Geschäftsführung bedürfen der Geneh­
migu17g Lks HilfswerL1usschus�c·, bl'i: 

a) En1·erb, Veräußerung und dingliche Belastung ,·on Grund­
stücken,

b) Aut11,1hrne \Llll D,ir!c-lwll uml die Lb,·rn.ihm,· \Oll Burc;­
schaften,

c) Errichtung ,·on Einrichtungen.

(2) ln der C,·sc hMts,,rdnung ("1 1(1) k,rnn bcstimn1t \1·crdL·n.
in welchem Umfang die Geschäfbführung von der Genehmi­
gun)c;spflicht nach Absatz 1 Buchstaben a) und b) befreit \1 er­
den Lrnn. DL·r Hilfswl'rkciu�:,chul� ist in diesen 1.illen n,ich­
träglich zu unterrichten. 

§ 1 I!
Geschäftsordnung tlilfs1vcrkausschui� 

In der Geschäitsordnung sind u a. die Abstimmung der Ge­
�ch;ift-;führun,c',. die Einberufunc, der Sit/lmgL'll und diL' llt•­
schluL;fähigkeit des Hilfswerkausschusse� festzulegen. Die 
Geschäftsordnung bedarf der Genehmigung durch die Kir­
chenl,·itung. 

§ 11
Rechtsaufsicht 

Dem '.\lordclbi�chen Kirchenamt obliegt die Aubicht daru­
ber, daß die Organe des Evangelischen Hilfswerks Schleswig­
Holstein bei der Erfüllung ihrer Aufgaben die Bestimmungen 
dieses Gesetzes und die der Geschäftsordnung beachten. Dem 
Nordelbischen Kirchenamt ist jährlich ein Bericht über die 
Arbeit und finanzielle Situation des Evangelischen Hilfswerks 
Schleswig-Holstein ,·orzulegen. 

§ 12
Prüfung 

Die Rechnungsprüfung soll von der Möglichkeit des§ 5 Abs. 
3 des Kirchengesetzes über die Rechnungsprüfung Gebrauch 
machen. Die Rechnungsprüfung erfolgt dann durch einen 
Wirtschaftsprüfer. Der Rechnungsprüfungsausschuß und das 
Nordelbische Kirchenamt können verlangen, den Prüfungs­
auftrag auf Kosten der Norddbischen Kirche zu erweitern. 

§13
Inknifttrden 

(1 J Dieses Kirchengesl'tz tritt am Tage nach scrncr Verhm­
dung in Kraft. 

(:2) \:lit dl'm glci,hen 'lil)',L' tritt d,1s 1-,'.ird1L•ngL'st'l/ iibl'r di,· 
Ordnung des Hiltswcrks der '\ordL'lbi,chen li\·.-Luth. Kirclw 
vom 9. Juni 1979 (G\'OBL S. 273) inso,\·eit außer Kraft, als es 
sich nicht ,lllf diL' Kirchenkreise und Kirchengemeinden bc­
Zil'ht. 

(3) Die Ordnung der Kirchenkreiskonferenz Hamburg für
d.75 Hilfswerk der Kirchenkreise im Sprengel T Limburg der 
'\'ordelbischcn Ev,1ngdisch-l"utherischL·n KinhL· ,om 23. \.o­
vember 1981 1\"ird durch dieses Kirchengesetz nicht berührt. 

D.is ,-orstchende, ,·,m d('r S,·n<Kle ;im 1. r:ebrnar 1992 be­
schlu�sene Kirchcngt2ol'tz wird hiermit, L.·rkündd. 

Kiel, den 10. Februar Fl92 

KL-,\.r. 101 1 92 

Die Kirck·nll'itun:--; 
Karl Ludwig Kohl11-age 

Bischof und Vorsitzender 

Erstes Kirchengesetz 
zur Änderung des Kirchengesetzes zur Ergänzung des 

Kirchenbeamtengesetzes der Vereinigten Ev.-Luth. Kirche 
Deutschlands 

vom 1. Februar 1992 

Die Synode hat das folgende Kirchengesetz beschlossen: 

Artikel 1 

D,1s Kirchengesetz zur Ergi1nzung de, Kirchenbeamtenge­
set7es der Vereinigten E,·.-Luth. Kirche Deutschlands Yom 24. 
J,rnu,1 r I lJK2 r_CVOBI. S 31 ), gc<indert durch ,\rtikel II des 
Kirchengesetzes über die Rechnungsprüfung in der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche vom 28. Januar 1989 (G\'OBI. S. 34), 
wird \\'ie folc;t g,·iind,·rt: 

1. Die Bezeichnung des Kirchengesetzes erhält folgende F,1s­
sung:

"1':irchcn,c',L'Sl'tz. /Ur Ergiiil/ung dL·� 1':irchcnb,•,mltengt·sL't­
ze� (Kirchenbeamtenergänzungsgesetz - KBErgG)"

2. <S I wird folgender ,\bsatz 4 c1ngdügt

.,\4) Persunenbezogenc Bt·zciclmungen gdtcn für Männer
in der männlichen und für Frauen in der weiblichen Sprach­
forn1."

3. § 15 erhält folgende Fassung:

,,§ 15 
Freistellung \'0m Dienst 
(zu§§ 55 und 55 a KBG) 

(1) Für die Freistellung vom Dienst aus familiären Gründen
gilt abweichend von§ 55 des Kirchenbeamtengesetzes§ 79 a
des Bundesbeamtengesetzes in seiner jeweiligen Fassung
entsprechend.

(2) Kirchenbeamte können in entsprechender Anwendung
der jeweils geltenden Vorschriften des§ 72 a des Bundesbe­
amtengesetzes vom Dienst aus arbeitsmarktpolitischen
Gründen zur Verbesserung der Einstellungschancen für Be­
rufsanfänger freigestellt werden."
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Artikel 2 

[J,1, 'Jordl·lbischL· Kin·lwn,1mt\\·ird l'L\1llflragt, den \\',1rtL111t 
Lk, 1'-irchenbL\lml,·n,•t)',;i11/.t1llg�g,",d/c·, t11ltt•r \\\1hrn11,c_; der 
R,•cl\l,],J-irheit und ,k, Rvchl��ichL·rlw1t,geb1ih in )C,l''Lhl,·ch­
tergerechter Sprache neu zu fassen und zu veröffentlichen. 

Artikel 3 

Dieses Kifl'hengc·sct7 lrill ,1111 Tilgt' n,1ch seim•r VL'rklindung 
in Kr,1tl. 

Das vorstehende, nm der Svnode ,1111 1 .  Februar 1 LJLJ2 be­
schlossene Kirchengesetz wird hiermit verkündet. 

Kie 1. den 10. FebrucU l 492 
Dit• Kirclwnleituw_; 

K,nl Ludwig K,1l1]'.\,1ge 
Bischot und Vor,itzender 

KL-'(r. 99 / 92 

Bekanntmachung der Neufassung des Kirchenbeamtener­
gänzungsgesetzes vom 12. Februar 1992 

Kiel, den 12. Febr. 1992 

CL'Jll;iC i'\rtikl·l 2 cks Er�lL'll l<irclwn,•;c•sl't/l'' /llr ,\ntkrnng 
clc", Kirclwngt•,el;,•, zur 1-:rg;mn111:-; dl'' Kin·lwnh-.1111tl'll­
gt•,etzes der Vereinigten Ev.-Luth. Kirche lJeutschLmd, \·om 
1. Febr. 1 Y92 (GVOBl. S. 88) wird nachstehend der in geschlech­
tergerechter Sprache neu gefaßte'\\·, 1rtlaut des Kirchenbeam­
tenergänzungsgesetzl's bekann tgem,1eht.

",,rdelbi,clw, Kird1,·n,1ml 
Dr. l>L1,chk,· 

AL3110-VHI•D2 

Kirchengeset/ 
zur Ergänzung des Kirchenbeamtengesetzes 
(Kirchenbeamten- und Kirchenbeamtinnen­

ergänzungsgesetz - KBErgG) 

§1
Dienstvorgesetzte, Vorgesetzte, oberste Dienstbchiirden 

allgemeine Zust:indigkeiten 
(zu§ 3 KBGJ 

(1) Entscheidungen und Maßnahmen nach den Vorschrif­
ten des Kirchenbeamtengesetzes oder dieses Kirchengesetzes 
trifft, 'wenn nichts anderes bestimmt ist, der oder die Dienst­
vorgesetzte und nach Beginn des Ruhestandes sowie nach 
Beendigung des Kirchenbeamtenverhältnisses der oder die 
letzte Dienstvorgesetzte. 

(2) Wer Dienstvorgesetzter oder Dienstvorgesetzte und wer
Vorgesetzter oder Vorgesetzte ist, bestimmt sich nach dem 
Verfassungs- und Verwaltungsaufbau der '\!ordelbischen Kir­
che: In Zweifelsfällen entscheidet die oberste Dienstbehörde:'. 

(3) Oberste Dienstbehörde ist

für den Präsidenten oder die 
Präsidentin und die übrigen 
Mitglieder des Kollegiums des 
Nordelbischen Kirchenamtes die Kirchenleitung, 

für die übrigen Kirchenbe,1mten 
und Kirchenbeamtinnen im 
Nord,·]l,i,clwn Kirrlwn,lllll 

für dit· Kirclwnbl•,1mll'n und dil' 

der Präsident oder die 
l'r<i,identin des Nord­
elh1,, lwn l<ircht•n,1mtc-,. 

Kirchenbeamtinnen de, Rechnungs- der Rechnungs-
prüfungs,rnltes prutungsausschuß, 

für c1llc ,rnderen Kirchenbe,1mten 
und Kir, lwnhe,1mtinnL'll 

d,1, '\.urdelbische 
Kirclwn,,ml. 

l),1, '._,,rLiL-lbi�clw Kir,h,•n,m1l k.11111 �L·in,· lk·tugni, 1\illt'r 
ruflich dL•ll'gieren. 

§2
Ehrenbeamtenverhältnis 

(zu�::; Abs. 3 KBC) 

( 1 l 1 \1, Kirclw11bl',lllltt·11\ l'rh;iltni, k,11111 ,il, f-:l1n·nbl\lll1lt·11-
\'erh,iltni, begründet \\erden, wenn dem Kirchenbeamten 
oder der Kirchenbeamtin .-\ufgaben im Sinne des� 4 Abs. 2 de, 
Kirchenbeamtengesetzes ehrenamtlich ,rnt Zeit übertragen 
werden scillen. 

(2) 1 lt r dit• Kirclwnbl·,mit,·1111ml Kin hL·n ],,,, 1m li1111,•n im I h­
renh,·,1111 IL'll\'l'rh;1 Jl11i� c_;,·11,·n dil' \',,rsc hritl,·11 d,·, Kin henb,·­
amlengcsl'tzes und diL'�l'S Kirchcngc�L'li'.L'' mil !olgendL•n 
:).;faßgctben: 

1. Der Kirchenbeamte oder die Kirchenbe,m,tin im Ehrenbe­
arnte1fferhältnis hat nur Anspruch auf Ersatz seiner (1der
ihrvr .\usl,1gcn Fi1w Di,•n:-,l,111h\·,111d,l·11lct:h;idigung Lrnn
im R.ilrnll'n der gt•lll'll,1,·n lll'�timrnu17.c_;,•11 C',l'l\<ihrt l\'l'rlkn.

2. Kirchenbeamte oder Kirchenbe,1mtirnwn im Ehrenbe,1rn­
tem erhii.ltnis haben kl'inen Anspruch auf Versorgung. Bei
Dienstunfällen kann ein Cnterhaltsbeitr,1g gewährt werden;
die Entscheidung trifft die oberste Dienstbehörde.

1. h1r ,li,· Kirclwnhl·.1mkn odt-r Kirclwnl,,·,nnlinm·n im f h­
n·11h•,rnltl'll\'l'rh;ill111, _gill t:i .1h 1\b:-.. 1 "r. 1 d,•:-, Kirclwnbc•­
arntengesetzes ent5F1rl'chcnd.

-l. Die Bestimmungen der§§ 7 Abs. 1 '.\r. 2. 1/-\ bis 20, 33 Ab,. 
l '.\r. -'· -17 bis 49 und 6-l bis 70 des Kirchenbeamtengesetze,
�ind nicht an7uwenden.

8 3 

Zuständigkeit für die Ernennung 
(zu§ 12 Abs. 12 KBG) 

Die Kirchenbeamten und Kirchenbeamtinnen der Nordelbi­
schcn Kirche werden Hll1 der nach ti 1 , \b�. 3 zuständigen 
ohL·htL'll Dil·n,tbl·hi",rck .. 1I],, ,1mkn·n r--m lwnhL'tlllltl'll und 
Kirclwnl,L'clllllimwn mil t,,rmliclwr Ct'1ll'hrn1g11ng der r,b,•r­
sten lJitcnstbehörde ,·lm dem kirchengc,etzlich zuständigtcn 
Gremium ernannt. Einer Ernennung steht es gleich, wenn dem 
Kirchenbeamten oder der Kirchenbeamtin, ohne dais sich die 
Amtsbezeichnung ändert, ein anderes Amt mit höherem End­
grundgehalt ,·er liehen vvird. 

§4
Laufbahnvorschriften, Ausbildungs- und 

Prüfungsverordnungen 
(zu§ 17 Abs. 2 KBG) 

(1) Die Kirchenleitung kann durch Rechtsverordnung das
Laufbahnrecht der Kirchenbeamten und Kirchenbeamtinnen 
regeln. Entsprechendes gilt für Vorschriften über die Vorbil­
dung, Ausbildung und Prüfung. 

Dabei können die entsprechenden staatlichen Vorschriften 
für anwendbar erklärt werden. 
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(2) Oit' r-'.irchenleitun,l'. kann Richtlinien l:nd Grunds21t1/e
ühcr dH· B,•wertung d,,r \rnter und für di, Beförderung der 
Kirch,·11l,,'c1rnkn u11d kirdw11b,•,1mti111w11 ,TL1,,,•n. 

(�) \\;1hn·11cl ,·i1wr H,·u1 Liubung uh1w l J1,·11,tliczugc "''11 ,·1 
ne Beförderung nicht ertc>lgt>n. 

§5
Besondere Abordnung 

(Lu � 18 Abs. 5 KBC) 

(1 \ .\ub,•r in den Lill,·n d,•s c:i lo des J-....1rchcnbc,1111l,•ngt•::-d­
zes k,rnn mit seint'm odt'r ihrem Einver5t,mdnis ein Kirchen­
beamter Llder eine Kirchenb,•,c1mtin auch zur Dienstleistung ;1ui 
unbestimmte Zeit zu rech lieh selbständigen Diensten und 
Werken im ßt•rcich der\:, ,rd,,]hi"' hen Kin lw ,1hgL·urdnet 11 cr­
tl,•11. 11c1l1,•i k,inn,•11 l,c,,,,!dungsr,•,hlli(_lw l,q;elung,·n 11,1, h 
f\L1i;l', ,1 l 1,• ,kr lJ und 1, ,l,•s kirclwnb,•,, >ld u11gsg,·sc•l/L", :l'.c'­
truifen \\ erden. Zu::,t;indig für die Enbclwidung ist die obt-r<te 
Dien·-tl·ehörde. 

(2) Ein Kin:lwnbeamtt'r ,,der eine Kirchl'nbeamtin kimn /U
Aus- ,,dl'r Fnrthild1mg,/\1·cckcn zu einer ,m,ieren Dienshttclk 
im ll,-r,·i,·h (_kr F\ ,mg,·li,,·h,·11 Kin lw in 1 \·uh,·hl,rnd Lldn ,1,·, 
lh1nd,·,. ,·i11l', l .,rnd,•s, ,,kr L'il1l'r ,011,tt,l'.L'll K,irpl'rsch,ift ,j,., 
offentliLl1en Rechts in,k·,undere ;u ,\u,bikiungseinrichtun­
ge11 ,lb\o\eurdnet werden 

§6
Ven,etzung in den Ruhcst,111d 

(zu� 23 Abs .. 3 KBCI 

Die Entscheidung im Simw nm § 23 Ab,,1L-' 3 Satz 2 trifft die 
oberstt· Dienstbehörde. 

§7
Berechung der \'\lartezeit 

(zu§ 30 KBG) 

Für die Berechnung der \\'arte/eit sind die für die Beamten 
und Beamtinnen des Bundes geltenden \'orschriften e11ts1_,rt'­
chend anzuwenden. 

�8 
Rücktrittsvorbehal t 
(zu§ 35 Abs. 3 KBCl 

Einern f.:irchenbcamtc:1 Lider einer Kirchenbeamtin ka1111 mit 
Cenchrnigung der ober,ttT, Dienstbehörck ,1uf die D,rncr Hm 
l.i11g,t,•11s drl'i l,1hn·n n,h li ,,·imT ,,,kr ihr,·r I nlLhsrn7,c>; \ ,,rl,,·
h,1 ltvn Lil,·tl,l'n, <;c•irw ,1,kr ihn· cT1wuk H,TLt lli 11,; in ein Kir,·lw11-
bc•,1rnkn n·rh,Hlnis zu wc·nn ,·in ,ulclivr Vurbd1,d!
im Einl'.t·lt

<
lll nach Ab,v.1gung der Belange des Be,m1ten oder 

der Beamtin und de,- Dienstherren gerechtfertigt erscheint. 

§9
Verantwortlichkeit 

(zu§ 40 Abs. 3 KBG) 

(1) Bestfüigt der oder die n:khste Vorgesetzte oder die
näch!-thöhere Dienststelle die Anordnung des oder der unmit­
telbaren Vorgt'setzten schriftlich, so muß der Kirchenbeamte 
oder die Kirchenbeamtin sie ausführen und ist von der eigenen 
Ver,mhvortung befreit. Dies gilt nicht, wenn das dem Kirchen­
bedmten oder der Kirchenbeamtin aufgetra_sene Verhalten 
stratbar und die Strathukeit für ihn oder sie erkennbar ist. 

(2) Wird von dem Kirchenbeamten oder der Kirchenbeam­
tin die sofortige Ausführung der Anordnung verlangt, weil 
Gefahr im Verzuge ist und eine Entscheidung nach Abs. l nicht 

rechtzeitig hcrL,eigeführt werden k,mn, so ist dt'r Anordnung 
nachzukommen. Die VPrant\1·,1rtung g,•ht auf dt'n 11nmittt'lha­
rc11 \\,rg,·,l'l/lc•n Lldn die· 1111111illelli,ne \'tirs_:,•sd/lL' üb,·r. 
1\lis. 1 �.11/ ." ,l'.i\t ,·nhprl'rlwn,l 

§ 10
Gelöbnis 

(zu§ .Jl KBG) 

1 ),1, Cl'l,il,ni, isl )';l')�l'niihL·r ,km llckr ,kr 111,·11,l \ org,·sl't/­
lcn zu crkL1n·11. [),niibcr isl ,·in,· ".1,·dnsl'hritt ,111t1unl'hmcn. 

§ 11
Belohnungen, Geschenke, Angehörige 

(zu§ .i2 KBG) 

( 1 \ Der kircl1L·nhe,\111lc· c\ckr ,1!l' Kirclwnl1c\1111ti11 L1,1rt mil 
Au�n,,hrnc dl'r üblichen Cl'lvg,:nlwitsgL·�clw11�c Cdd oder 
geldwerte Zm,·endungen (Gtc�chenke und Belohnungen) im 
Zus,m1111enh,,,ng mit �einem odtcr ihrem Amt nicht ,mnehmen. 
Die oberstt' DitcnstbehLirde k,m11 in bes,111dertcn F,illen eine 
,\u�n.1hmv n1L1sscn, \\"l'nn d,1,hm·h die Unp.1!tl'ilichkcit der 
;\mhtiihnmg ni, ht lw,·intr,i,hlil'.l wird. 

Urden und f-hre11/cich,·n Lic1rr der l<irdwnl,L\lmk l>dl'r die 
Kirchenbe,1mtin nur mitG,•nehmigungder Kircht'nleituni; an­
nehmen. 

(2) Angehurige im Sinne dc·s � 42 des Kirchen btc,i rntengeset­
/l'S sind di,·ic·nigcn J\,rs1Hwn clic· in§ 21) !\b,. :; d,•s VL·r\\,1]
lungsn,rt,1hrc·n,g,•sd/L's d,·, llu11tll's ,ils ,, 1 klw ht·1cid111l'l 
sind. 

§ 12
Politische Betätigung 
(zu§ .i.1 S.ltz 3 KBG) 

( 1) 1 l.1t ,,111 Kir,·lwnb,.,1mtLT '"il'r e11w Kird,,·11h·c1mtin die·
Wahl odl'r l3eru fung in l'in ,111Jgrund der V,•rla�oun:c, uder einer 
sonstigen Rechtworschrift gebildetes kirchliches Organ inner­
halb der Enngelischen Kirche in Deutschland t'llbchließlich 
der Dienste und Werke oh1w Rucksicht auf ihrl' Rechtsform 
iln)';enomnwn. ,,, wird ihm 11dc·r ihr dl'r zur vV,ihrnc•hmung des 
l\,lcrnd,it,.; ,·r1,1rdl'rliclw Llrl.rn], unt,·r h,rt1.-1hlt111l'. ,h·r FIL'/iigc 
hl'\\\1 hrt. 

(2) Absatz 1 gilt sinngern,iß für die Wahrnehmung eines
Mandats rn einer \·ertretungskörpersch,,ft ,1ulst0rhalh des 
kirchlichen Bereichs, Jür die dem udcr der l3drefrenden keine 
1\bgl'ordnl'lvnbvziigc im Sinl1L' llL'" � l! 1\bs,1l1 l dc•s 1\bgc 
llrd1wt,·nµs,d/,''."> \·llm IS. 2. ·1,i:: .. - odl'r Lkr ,·nh11reclwnd,·11
l ,�indcrrcgL'lu tt,i!.\ '11 gc'\\<i hrl \\ L'rll lTt.

(3) Eine Kandidatur für L•in Amt in der \'ertrdung einer
kommun.1len Körperschaft oder eines Lmdes, für den Bundes·· 
tag oder das Europäische Parlament ist dem oder der Dienst­
\·orgesetzten umgehend ,inzuzeigen. 

i\'ach dieser Bestimmung sind Angc'hiirigc: 1. der Verlobte, 2. dl'r 
Ehegatte, 3. Verwandte und Verschwägc•rk gc•radcr Linie, 4. Gescl11Yi­
ster, 5. Kinder der Geschwister, 6. Ehq;atten der Geschwister und 
Geschwister der Ehegatten, 7. Geschwistt:•r dL:r EI tern, 8. Personen. die 
durch ein ,rnt J;ingcre Dauer angelegtes Pflegeverhjltnis mit hiusl ich er 
Gemeinschaft wie Eltern und Kind miteinander ,·erbun,kn sind 
(Pflegeeltern und Ptlcgekinder). Angehörige ;,ind die .iulc;l'lührtcn 
Angehlirigen auch dann. wenn: 1. in den F:illcn der i\:urnnwrn 2. J und 
(, die die Beziehung begrtindcte Ehe nicht mehr besteht: 2. in den f<illen 
der \iummern 3 bis 7 die \'pnv,rndtschaft oder Sdwvägersch,1ft durch 
Ann,1hme als Kind erll,sclwn ist; 3. im F,1lle der l\'umnwr 1' die 
hausliche Gemein½chaft nicht mehr besteht, sutern die Pcrsrnwn 
weiterhin wie Eltern und Kind miteinander 1·erbunden sind. 
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Auf Antrag erhält der Kirchenbeamte oder die Kirchenbe­
amtin für die letzten beiden Monate vor der Wahl Urlaub ohne 
Dienstbezüge; dies gilt nicht bei einer Kandidatur für ein Amt 
in der Vertretung einer Körperschaft. 

Nimmt der Kirchenbeamte oder die Kirchenbeamtin die 
Wahl zum Mitglied des Europäischen Parlaments des Bundes­
tages, eines Landesparlaments, der Bundesregierung, einer 
Landesregierung oder zum parlamentarischen Staatssekretär 
an, so bestimmt sich seine oder ihre weitere Rechtsstellung 
nach den jeweils für Beamte oder Beamtinnen des Bundes 
geltenden Bestimmungen. Die erforderlichen Entscheidungen 
trifft die oberste Dienstbehörde. 

(4) Kirchliche Dienstbezüge ruhen, wenn sie auf lJber­
gangs- oder Versorgungsbezüge, die nach Beendigung eines 
Mandats oder Amtes nach Absatz 3 aus staatlichen Kassen zu 
gewähren sind, angerechnet werden. Unterbleibt die Anrech­
nung auf staatliche Leistungen nach Satz 1, so sind diese auf 
kirchliche Dienstbezüge bis zu ihrer Hälfte anzurechnen. Die 
Entscheidung trifft die oberste Dienstleistungsbehörde. 

§ 13
Nebentätigkeit 
(zu§ 47 KBG) 

Die Genehmigung nach§ 47 Absatz 2 bzw. die Anzeige nach 
§ 47 Absatz 3 des Kirchenbeamtengesetzes sind vor der lJber­
nahme der Nebentätigkeit einzuholen bzw. zu erstatten. Im
übrigen gelten die Bestimmungen des Bundes entsprechend.

Die oberste Dienstbehörde kann bestimmen, daß an ihre 
Stelle der oder die Dienstvorgesetzte tritt. 

§ 14
Arbeitszeit 

(zu§ 49 KBG) 

(1) Die Arbeitszeit regelt die Kirchenleitung durch Rechts­
verordnung. 

(2) Eine über die regelmäßige Arbeitszeit hinausgehende
Mehrarbeit muß sich auf Ausnahmefälle beschränken. Ist der 
Kirchenbeamte oder die Kirchenbeamtin durch eine dienstlich 
angeordnete oder genehmigte Mehrarbeit mehr als fünf Stun­
den im Monat über die regelmäßige Arbeitszeit hinaus tätig, 
so hat er oder sie Anspruch auf entsprechende Dienstbefreiung 
innerhalb von drei Monaten. 

§ 15
Freistellung vom Dienst 
(zu §§ 55 und 55 a KBG) 

(1) Für die Freistellung vom Dienst aus familiären Gründen
gilt 0bweichend von§ SS des Kirchenbeamtengesetzes§ 7g a 
des Bundesbeamtengesetzes in seiner je,\·eiligen Fassung ent­
�prt'chend. 

(2J Kirchenbt'amte llder Kirchenbc,,mtinnen kiinncn in t'nt­
spn'chender Anwendung der jeweils geltenden Vorschriften 
des§ 72 a des Bundesbeamtengesetzes ,·om Dienst aus arbeits­
marktpolitischen Gründen zur Verbessemng der Einstellungs­
chancen für Berufsanfänger oder Berufs,,nfängerinnen freige­
�tl'llt \\"C'rdt'n. 

§ 16
Ersatz von Sachschäden 

(zu§ 57KBGl 

Die Entscheidung trifft der oder die Dienstvorgesetzte in 
.\nll'hnung an dit' für L-\undcsbc.1mlt' und BundesbL\rn1tinnen 
,�t'i lt'nde Regelung 

§ 17
Urlaub 

(zu§ 59 KBG) 

Die Kirchenleitung regelt das Nähere durch Rechtsverord­
nung. 

§ 18
Rechtsweg bei Ansprüchen 

aus dem Kirchenbeamtenverhältnis 
(zu§ 71 KBG) 

Für Klagen der Kirchenbeamten und Kirchenbeamtinnen, 
der früheren Kirchenbeamten und Kirchenbeamtinnen sowie 
der Hinterbliebenen aus dem Kirchenbeamtenverhältnis ist 
der Rechtsweg zum Kirchengericht gegeben. 

§ 19

Mitglieder des Kollegiums 
des Nordelbischen Kirchenamtes 

(zu§ 72KBG) 

(1) Der Präsident oder die Präsidentin und die übrigen
hauptamtlichen Mitglieder des Kollegiums des Nordelbischen 
Kirchenamtes werden auf Lebenszeit in ihr Amt berufen. Sie 
können gegen ihren Willen nur durch Beschluß der Kirchen­
leitung mit Zustimmung des Hauptausschusses abgeordnet 
oder versetzt werden. Ist eine amtsangemessene Beschäfti­
gung innerhalb der N ordelbischen Kirche nicht möglich, so 
erfolgt eine Versetzung in den Wartestand bei gleichen Bezü­
gen. Ist eine amtsangemessene Beschäftigung innerhalb von 
fünf Jahren nach Beginn des Wartestandes nicht möglich, so 
erfolgt die Versetzung in den Ruhestand. Entsprechendes gilt 
für die Umwandlung des Kirchenbeamtenverhältnisses nach 
§ 21 des Kirchenbeamtengesetzes.

(2) Die nebenamtlichen Mitglieder des Kollegiums des Nor­
d elbischen Kirchenamtes werden in das Ehrenbeamtenver­
hältnis berufen. Die Berufung erfolgt auf fünf Jahre, jedoch 
nicht über den Monat hinaus, in dem der Kirchenbeamte oder 
die Kirchenbeamtin das 65. Lebensjahr vollendet. Tritt ein 
nebenamtliches Mitglied des Kollegiums des Nordelbischen 
Kirchenamtes in den Ruhestand, so endet auch das Ehrenbe­
amtenverhältnis. 

(3) Auf seinen oder ihren Antrag kann die Kirchenleitung
den Präsidenten oder die Präsidentin des Nordelbischen Kir­
chenamtes jederzeit aus wichtigen Gründen in den Wartestand 
versetzen. 

§20

Professoren und Professorinnen 

Kirchenbeamte oder Kirchenbeamtinnen, die als Dozenten 
oder Dozentinnen an einer staatlich anerkannten Hochschule 
odt'r cinc-r I crgleichbaren Einrichtung liitig sind, kiimwn in 
L'ntsprl'clwnder J\mvendun,� der lkslimmu1\�t'n dL'S jeweili­
gen l ,mclt'sl10ch�chulgcsl'l/L'S ,1ls l'rolessorcn udcr l'rntesso­
rinnen eingestellt werden. Für sie gelten neben den Vorschrif­
ten des Kirchenbeamtengesetzb und dieses Kirchengesetzes 
ergänzend die für Professoren oder Professorinnen im Beam­
tenverhältnis des jeweiligen Landes maßgebenden Vorschrif­
ten, sm,c1t �lL' nicht dit' Bl'�()]dung und Versl>rgung betreffen. 

§ 21
Kirchenbeamtenausschuß 

(1) Bei der Vorbereitung allgemeiner Regelungen auf dem
Gebiet des Kirchenbeamten- und Kirchenbeamtinnenrechts ist 
ein KirchL•nbc,m1lt'na11sschut� a1 hdeiligL'll, dvssen 7.us,im-
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mensetzung und Aufgaben durch die Kirchenleitung geregelt 
werden. 

Die Mitglieder des Ausschusses müssen Kirchenbeamte 
oder Kirchenbeamtinnen sein. Sie werden von der Kirchenlei­
tung nach Anhönmg kirchlicher Berufsgruppenvereinigun­
gen der in der Nordelbischen Kirche tätigen Kirchenbeamten 
oder Kirchenbeamtinnen berufen. 

(2) Werden durch Regelungen aufgnmd dieses Kirchenge­
setzes auch nicht im Kirchenbeamte1werhältnis befindliche 
Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen betroffen, so sind insmveit 
auch die Tarifvertragsparteien anzuhören. 

(3) Soweit die Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche
Deutschlands zu § 63 Abs. 2 des Kirchenbeamtengesetzes eine 
Regelung den Gliedkirchen überläßt, vvird das Nähere über die 
Beteiligung von Kirchenbeamten und Kirchenbeamtinnen aus 
der Norclelbischen E,·.-Luth. Kirche durch eine Rechts,·erord­
nung der Kirchenleitung geregelt. 

§ 22
Übergangsbestimmungen 

Ylitglieder des Kollegiums des Nordelbischen Kirchenam­
tes, die am Tage vor dem Inkrafttrt>ten dieses Kirchengesetzes 
im Amt sind, können abweichend von § 19 Absatz 1 Satz 2 
weder versetzt noch abgeordnet werden. 

§ 23
Schlußbestimmungen 

(Urspr. Inkrafttreten und Auiserkrafttreten von Vorschriften 
am 2. 3. 1982) 

Siebtes Kirchengesetz 
zur Änderung des Kirchenbesoldungsgesetzes 

vom 1. Februar 1992 

Die Svnode hat das folgende Kirchengesetz beschlossen: 

§ 1

Das Kirchenbesoldungsgesetz in der Fassung der Bekannt­
machung vom 13. Dezember 1990 (GVOBI. 1991 S. 36) wird wie 
folgt geändert: 

Die Anlage 1 (Besoldungsordnungen A und ß) wird wie folgt 
geändert: 

a) In Besoldungsgruppe A 8 wird bei der Amtsbezeichnung
,,Diakon FS" und „Diakonin FS" der Fuisnotenhinweis ,,1 )"
durch den Fußnotenhinweis ,,2)" ersetLt;

b) in Besoldungsgruppe A 9 wird bei der Amtsbezeichnung
,,Diakon FS" und „Diakonin FS" der Fuisnotenhinweis ,,1)"
durch den Fullnotenhim,veis „2)" ersetzt;

c) in Besoldungsgruppe A 10 wird bei der Amtsbe1,eichnung
,,Diakon FS'' und „Diakon in FS" der Fullnotenhinweis ,,1 )"
durch den Fuisnotenhinweis ,, ")" ersetzt;

d) in Besoldungsgruppe A 11 wird bei der Amtsbezeichnung
,,Diakon FS" und „Diakonin FS" der Fußnotenhinweis „4)"
angefügt;

c) in Besoldungsgruppe A 12 v,erden
vor den Worten ,,Diakon FHS 1)4) (kw) oder Diakonin
FHS1)4) (kw)" die Worte „Diakon FS (kw) oder Diakonin
FS (kw)" eingefügt.

§2

Dieses Kirchengesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1992 
in Kraft. 

Das vorstehende, von der Synode am 1. Februar 1 CJ92 be­
schlossene Kirchengesetz wird hiermit verkündet. 

Kiel, den 10. Februar 1992 

KL-Nr. 98 / 92 

Die Kirchenleitung 
Karl  Ludwig Kohlwage 

Bischof und Vorsitzender 

Kirchengesetz 
zur Änderung des Beschäftigungsförderungsgesetzes 

vom 1. Februar 1992 

Die Synode hat das folgende Kirchengesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Beschäftigungsförderungsgesetz in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 29. April 1991 (GVOBJ. S. 173) wird wie 
folgt geändert: 

1. § 6 Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt gefallt:

„Der Prozentsatz bleibt für 4 Jahre bestehen, auch wenn der
Pastor in ein Dienstverhältnis auf Lebenszeit übernommen
wird."

2. In§ 6 Abs. 1 wird folgender Satz 3 angefügt:

„Das Urlaubsgeld wird ungekürzt nach den Vorschriften
des Kirchenbesoldungsgesetzes gewährt."

Artikel 2 

Die Kirchenleitung wird ermächtigt, den Wortlaut des Be­
schäftigungsförderungsgesetzes in der vom Inkrafttreten die­
ses Gesetzes an geltenden Fi1ssung festzustellen und im Ge­
setz- und Verordnungsblatt bekanntzumachen. 

Artikel 3 

Dieses Kirchengesetz tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft. 

Das vorstehende, von der Synode dm 1. Februar 1992 be­
schlossene Kirchengesetz wird hiermit verkündet. 

Kiel, den l Cl. Februar 1 tJ92 

KL-Nr. 100 / 92 

Die Kirchenleitung 
Karl Ludwig Kohl wage 
Bischof und Vorsitzender 

Bekanntmachung 
der Neufassung des Beschäftigungsförderungsgesetzes 

(BFG) 
Vom 17. Februar 1992 

Aufgrund des Artikel 2 des Kirchengesetzes zur Anderung 
des Beschäftigungsförderungsgesetzes vom L Februar 1992 
(GVOBL S. 92) wird nachstehend der Wortlallt des Beschäfti-
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gungsförderungsgesetzes in der ab 3. März 1992 geltenden 
Fassung bekanntgemacht. 

Die Ncula�sunt; L1�Tücb1Chligl: 

1. die Fc1s,ung der erneuten Bekanntmachung des Kirchenge­
setzes rnm 29 .. \pril 19°1 (GVOI3l S. 171).

'l das am 3. März 1992 in Kraft tretende eingangs genannte 
Kirchengesetz. 

Kiel, d,•n 17. l·ebruar J l)c12 

l\:ordelbisches Kirchenamt 
Dr. Tilasch kt:· 

l'r,1sident 

• '\z.: 1345:; (:',) - VH 1 /P lT

Kirchengesetz über l\laßnahmen 
zur Förderung der Beschäftigung 

im kirchlichen Dienst 
(Beschäftigungsförderungsgesetz - BFG -) 

I. Maßnahmen zur Ausbildung und Beschiiftigung von
Tlwologinnen und Theologt'n 

§ l
(1) Die Übernahme von Kandidatinnen und Kandidaten

,k•s l'n·d igl,lllltt•s in den Vorlwreilun_gsd ienst n,Kh den l�c·slim­
rnungen des PaslurL'nausbild ungsgtc,etzes erlulgl nur im Rah­
men der von der Kirchenleitung festgesetzten Zahl der .-'\.usbil­
dungspliitze. 

(2) Übersleigen die 13e11erbungen auf Übt"rnahme rn den
\'orbereitungsdienst die Zahl der festgesetzten Ausbildungs­
plätze, ohne daß ein Ausgleich durch die Bereitschaft der 
l:\c•\H'rb,·rinnt·n und Bt·wt·rbl'r, t•i1w \\'.irlezL·il in Kaul /LI nt•h­
men, erfolgen kann, so entscheidet ein von der Kirchenleitung 
zu berufender Ausschuß über die Cbernahrne nach J\1aßgabe 
b,·srnllint-r Kritl'rit·n. l)ie Kirclwnkitung lq_;l die Krill·rn·n fest 
und regelt das Verfahren durch Rechtsverordnung. 

(3) Be1,·erberinnen und Bewerber, die das 40. Lebensjahr
1ulh-mld halwn, chirfL•n 111 den \,,rbl'rl'itungsdiensl nicht 
mehr übernommen werden. Über Ausnahmen entscheidet das 
Bischofskollegium im EinYernehmen mit dem Norde\bischen 
Kirdwn,irnl. 

(4) Ein Recht5anspruch auf Übernahme in den Vorberei­
tungsdienst wird,, eder durch die bestandene Erste Theologi­
sche Prüfung noch durch d,1s Übern,1hnwn·rfahren l'egriin­
det. 

§2

(1) Kandidatinnen und Kandidaten des Predigtamtes, die
nach Erteilung der Anstellungsfähigkeit und der Ordination 
mit der Verwaltung einer Pfarrstelle oder der Wahrnehmung 
einer Stelle zur besonderen Verwendung (z.b.V.-Stelle) beauf­
trag werden sollen, werden in ein Dienstverhältnis auf Probe 
übernommen. 

(2) Das Dienst::erhältnis nach Absatz 1 ist Voraussetzung
für eine spätere Ubernahme in ein Dienstverhältnis auf Le­
benszeit. Es dauert mindestens 3 1 / 2 Jahre, höchtstens 5 Jahre. 

(3) Das Nordelbische Kirchenamt genehmigt der Pastorin
oder dem Pastor zur Anstellung zweiundvierzig Monate nach 
ihrer oder seiner Übernahme in ein Dienstverhältnis auf Probe 
im Einvernehmen mit der Bischöfin oder dem Bischof, dafs sie 
oder er sich um eine freie Pfarrstelle bewerben kann. 

(4) Endet das Dienst\-erhältnis auf Probe, ohne dafs ein
Dienst,·erhältnis auf Lebenszeit begründet wird, so wird die 
l 'aslori n ()(_kr L1L'T l\1slor ;ur ;\nslcllu ng L'n LL1sst•n. ti 112 ;\bs ::'
bis 4 des Pfarrergesetzes der VELKD i.d.F \'Om 16. Oktober
1990 (.-'\.BI. Bd. \'! S. 136) gilt ents}'rechend.

(5) [)]L' Kirclwnleitun,½ wird im ühri,½t'l'1 L'rm,ichtigl, d.1,
Verfahren der Cbernahme, die \'erwendung, Rechte und 
Pflichten sowie ergänzende Bestimmungen über die Beendi­
gung dl', DiL•nsl1t>rh;iJtrn,sl's ,1ul Probe durch RL•thls\L'rnrd­
nung zu regeln. Dabei ist das lnleresse der \crwendung einer 
angemessenen Zahl \·on Kandidatinnen und Kandidaten des 
Predigt,1mlcs unter Berücksichtigung der fin,11viellen Mög­
lichkeill'n nach Lkn §§ 7 und 9 zu 11·,1hn:n. Die Kirchenlcilunc; 
kann besonders bestimmte Angelegenheiten dem '\'ordell:ii­
schen Kirchenamt zur Entscheidung übertragen . 

§3

(1) Fin Dienstn•rh2iltnis .iuf Pmbe cforf nur im Rdhnwn des
l'ersun,1lbcdarb der Paslurinnen und Pastc11u1 der '\ordclb1-
schen Kirche unter Berücksichtigung von§ 4 oder im Rahmen 
der zur Verfügung stehenden 7.b.V.-Stellen, die n;ich §§ -; 
und <J /LI tin,1111it·n·n sind, bl'gründl'l I\Trdt·n. 

(2) Der Personalbedarf an Pastorinnen und Pa,ctoren und
für z.b\'.-Stellen ist vom '\'ordelbischcn Kirchenc1mt im voraus 
für nwhnn· K,1l,·11Lit•rj,il1rL' ciufgrund der lrl'ien und \"t>r,nh­
sichtlich freiwerdenden Pfarrstellen bzw. z.b.V.-Stellen zu er­
mitteln. 

§4

(1) Bei der Besetzung der Pfarrstellen sind Pc1storinnen und
J'astorc•Jl, dt'ren Keurl,rnliung, 1:rchlt'llung uder bl'in,ll'll' Kt•­
rufung endet, sowie Pasturinnen und Pastoren, die aus ande­
ren Gründen keine Pfarrstelle vern-alten, aber eine solcheüber­
tr,1gL·n erh.illcn solit'n. 1 tirr,rnp:..: /ll h·rixksid1li0;c•n. 7ur 
Sicherstellung dieses Vorranges kann in entsprechender An­
wendung von§ 11 Pfarrstellengesetz i.d.F Y0m 22. Januar 1 %3 
(CVOKl 5. 89) di,• Wiederl1esd/ung von bc•,limmkn l'farrstcl­
len vurübergel-1cnd c1usgesetzt werden. 

(2) Hat die Be,verbung um eint' Pfarrstelle einer in Absatz 1
gen,1nnl,•n Pac;tt,rin oder c•ines in .\bs,1t, i i-':L'llarn1kn P,1shlr, 
innerh,1lb einer t -rist von längsten� sech� \.lunalen n,Kh Enck 
der bisherigt'n Tätigkeit keinen Eriolg, so entscheidet das Bi­
�chofskollegium auf Vorschlag des '\lordelbischcn Kirchl'nam­
les d.irubcr, ,,.l'lche .lrL'IL' l'farrskllc der l'cistorin L,dcr dt·m 
Pastor übertragen werden soll. Die Übertragung gilt als Ernen­
nung nach§ 7 Pfcurstellengesetz. Die Bestimmungen über die 
Frne1rnung n.ich dem l'L1rrsll'llen,½L'sl'l, lind,_•n ,·nhpwclwnd,· 
Anwendung. 

II. Maisnahmen zur Beschäftigung von _\1itarbeiterinnen
und Mitarbeitern 

§S

( 1) Im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten können die
Nordelbische Kirche, die Kirchenkreise und die Kirchenge­
meinden sowie deren Verhände unter Verwendung der nach 

§§ 7 und 9 gebildeten Personalfonds in kirchlicher Verantwor­
tung ausgebildete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zusätzlich
anstellen.

(2) Bewerberinnen und Bewerber für ein Praktikum, das zu
einer kirchlichen Ausbildung gehört, und ausnahmsweise 
auch Bewerberi1men und Bewerber für ein Ausbildungsver­
hältnis sollen nach Möglichkeit auch dann berücksichtigt wer-
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den, \\·enn eine Anstellung nach Abschluß des Praktikums 
oder der Ausbildung nxaussichtlich nicht erfolgen kann. 

G1 Den Kirclwnkrci,L'll, Kirclwngcmeindcn, Lkrcn \crb,in­
de sm, ie den Diensten und Werken nach Artikel 6il der Verfas­
sung können PersonalkostenLltschüsse aus dem Personal­
J()nd, der '\llrdclb1sch,_·n Kirche· n,ich S •" nur d,11111 gewjhrt 
"·en�en, "·enn die Anstellungskörperschaft die Finanzierung 
der Personc1lkosten im ubrigen sichergestellt. 

1-l-• ln .-\11sn,1hnwfollc·n kiinnc-n '.vlit,1rbl·il<'rirnwn und ivlit,1r­
beiter mit einer kirchlichen Ausbildung auch von der Nordel­
bisc hen Kirche und den Kirchenkreisen befristet angestellt und 
/Lir l'lL'nstleistung lk'i ,inderen kirchliclwn Kör]7L'rschaitc-n 
oder Diensten und \;\'erken abgeordnet \\'erden, soiern die 
PersL,nalkosten aus dem Personalfonds der Nord elbischen Kir­
che, des Kirchenkreises 0der in anderer Weise einschließlich 
, kr s,_,nstigen K,.istcn gL·sichcrt ,inLL 

111 lksoldungs- uml 1·ersorgungsreLhtliche \'tn,c·hriflcn 

§6
(l I Die l'.1,t,,rin und der l'.1sl,ir :.--ur .\nstellunl', erh,1l1L-n

75 \·.H. der im Kirchenbesoldungsgesetz ieweils JestgesetLlen 
Besoldung einer Pastorin oder eines Pastors nach der Besol­
dungsgruppe .\ 1:1. Dieser VnmhundertS<1tz bleibt für 1·ier 
Jahr,· bestehen. ,llKh 1,,·nn diL' l'.btorin uclcr der l\1slor in L'm 
Dienst\·erhältnis auf Lebenszeit übernommen wird. Das l-r­
laubsgeld wird ungekürzt nach den Vorschriften des Kirchen­
bcst>ld ungsgcc,d/es ge11 ,ihrt. 

(2J Pastorinnen und Pastoren, deren Besoldung nach Ab­
satz 1 bemessen \\·ird, erhalten für jedes Kind, für das ihnen 
der Urhzusd1L1g /Usll'ht, einen munatliclwn KinderzuschL1g 
,·on 1 D5,00 Dl\f, wenn das Bruttoeinkommen des Ehegatten im 
Jahresdurchschnitt monatlich 75il,ilil DM nicht übersteigt. Der 
KindL•ousd1L1,ec; crhiiht ,jch bei �llgcmcincn fü•s1,lclungscrh1,­
hungen um den gleichen VomhunderlsalL, um den die Grund­
gehälter angehoben ,verden. Für die Zeit, in der die Besoldung 
n,ich . .\bsiltz 1 bcmessl'll wird. L·rhilllc-n sie· zuc;iitzlirh zum 
Url,1ub :S T1gc Dicnslbetrciung m1 Kalen,krphr. 

(3l Der Pastorin oder dem Pastor zur Anstellung kann eine 
Dicnstwohnu ng zuge\\·iescn werden. 

(4; Bei Entlassung ,,·egen Diemtunfähigkeit oder bei Tod 
infolge eines Dienstunfalles kann der Pastorin oder dem Pastor 
zur 1 \ lbll'l lung b/w. d ,•,1 l linterb licbcnL'll ,•1 ne i\bti nd ung b/11. 
Unterhaltszahlung nach billigem Ermessen gewährt werden. 

t:i (, ,1 
1 aufgehoben) 

IV. Bildung von Personalfonds und deren Verwaltung

§7
(1) Zur Finanzierung der Personalkosten der nach §§ 2

und 5 beschäftigten Pastorinnen und Pastoren, Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter wird als besonderer Bestandteil des Ver­
mögens der Nordelbischen Kirche ein Personalfonds gebildet 
aus 
1. den Erträgen eines Anteils des Pensionsfonds in Höhe von

26 Millionen DM,

2. allgemeinen Haushaltsmitteln,
:\. 7uführung Yon Rücklagen und Fondsbeständen aufgrund

c·i1ws lksc h]usSl'S ckr SynudL', 
4. zweckgebundenen Spenden und Beiträgen,
5. durch Verzicht auf Bezüge nach§ 25 b Abs. 7 Kirchenbesol­

dungsge,l't/ /Uf!id'.enckn \1ittcln.
121 Der Personalfonds ist \·om Nord.elbischen Kirchenamt

illlfgrund gesonderter \.Virtschafts-und Rechnungsführnng zu 
\'en,·,1lten. Er unterliegt der l'rülung durch da, Rechnungs­
prüfungsamt der Nord.elbischen Kirche. Die ,..\uflösung des 
Personalfonds während der Geltungsdauer dieses Kirchenge­
sdZL•s bed,ni eines Knchcng,•,c•lzes. 

1] I Aus ckm l'ers,,n,dtomb der NPrdl'ibiscl1cn Kirch,· sind
ausschließlich Personalkosten der nach§§ 2 und 5 besch,ittig­
ten Pastorinnen und Pastoren, :vfüarbeiterinnen und Mitarbei­
ter /u leistcn. und /\\ .ir in der RL•gl'l bi, /Llr Hi>lw von c;o \. 1 l., 
in Ausnahmefällen bis zur vollen Höhe der Bezüge bzv,·. Ver­
gütungen. 

!21 Über die Leistungen und deren l liilw n,ich i\b,,1l/ 1
entscheid.et ein Yom Nordelbischen Kirchenamt gebildeter 
Ausschuß, dem nicht mehr als fünf Mitglieder angehören sol­
len. Die Kirclwnleitun:--; kann für die zu trdfendL·n Enhclwi­
dungcn CrundsiitLe aufstellen. 

§ .� J
(aufgehoben) 

�q 
Die Kirchengemeinden und Kirchenkreise SL'Wie deren \'cr­

bände sollen im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten in 
entsprechender ;\m,endung \'On§ 7 Personalfonds bilden, um 
di,, Fin,m:.--wrung der l'erso11,1lkosten ckr n,ich ;:; ;': 1\bs. 1 be­
schäftigten Pastorinnen und Pastoren. viitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sicherzustellen, sofern nichi besondere Förden·er­
cinL' hierfür c-'.cgründ et sind. EntsspreL lwndL'S gi I t ,rnch fllr die 
allgemein- und gesamtkirchlichen Dienste und \Verke. 

V Schlutfö,·,tirnmunµ:L'n 

§ 10
( l I Dies,·, KirLhem::e�l't/ tritt ,lm T,1gc' n,ich ,,·incr Verkün­

dung in Kratt.* Es tritt am 31. Dezember 2007 außer Kraft, 
sofe�n die \\'eitergeltung nicht spätestens ein Jahr vor diesem 
T('rmin durch Kirchcnc;csdz l0cschlosscn wird. 

i2; Diesem Kirchengesetz entgegenstehende Bestimmun­
gen finden für die Geltungsdauer dieses Kirchengesetzes keine 
Anwendung. 

(3) Für Pastorinnen und Pastoren zur Anstellung, die sich
vor Inkrafttreten dieses Kirchengesetzes in einem Dienstver­
hältnis auf Probe befinden, gilt dieses Kirchengsetz nicht. 

* in Kraft getreten am 25. März 1983 (vgL GVOBL S. 94)



Allgemeine Verwaltungsanordnung 
zur Änderung der Allgemeinen Verwaltungsanordnung 

über die Durchführung von Orgelbauvorhaben 
in der Nordelbischen b'.-Luth. Kirche 

und über 
die Aufhebung der Gebührenordnung fi.ir 

Orgelsachverständige 
in der .'\"ordelbischen Ev.-Luth. Kirche 

Vom lCJ. November lCJCJI 

D.1� N()rdelbi,dw Kird1L'n,1111l h,il ,rntgrund \'On ,\rtikl'I 11)2
Ab,,,itz 3 Verfa5,ung die nachfolgt"mie Allgemeine \'erwal­
lung5anordnung erla�sen: 

-ci .1 d(•r ;\llg,·:1wincn \'cn1·,11lt117�,,111<ffdn11ng uL,t·r dil'
1 lur, hlührung \, ,11 l lrgclb,rn \'Orli<1bc•Jl in dvr Norckll.1 1,clwn 
1:::\,-Luth. Kirche 10m 18. April !Y�.-.; rGVOl:ll. S. J 3211,·ird wie 
folgt geä.ndert: 

,11 Die Überschritt 1.wtet neu: ,,Or,i:'.cbciclwerständige" 

1,1 l)ic i\bS:itZl' 1 bi, 'i crh,iltcn f!ll�l·11clc F.1,"ung: 

II) l\1, "\,,r,l,·lh,,lw Kirchen.1ml bl''>tellt (l1'i�,·l,,1,ll\er­
,l;indigc in der erlordcrlichen . ..\n1.c1hl ,n1l die Dciucr \'un
sechs Jahren. Ihre Amtszeit kzrnn n•rlängert \1·erden. F,111s
ein dringende, dienstliches Intere,,L' n,rliegt, kcmn die Be­
,tellung vor XL0!aut der Amtszeit 11·iderufen werden.

I 2) Die ( lrgel,,1ch1·c•hl;ind igen ,ll'lwn den kin·lil iliwn Kiir­
rcr,,·h.i llcn 1111,I Dil'n,htdlcn im ll,,rcid1 der '\,,,r,klbi­
,dwn E1'.-Luth. Kirchl' n,irh lrl'tL'I \Vahl zur Vcrlu,.;un,.;, 

131 Die Orgeb,,clfferständigen erhalten für ihre Leistungen 
Honorare nach \ [aßgabe der Yom \:ordelbischen Kirchen­
amt hierzu eria:'senen Richtlinie," 

Die Gebührenordnung für Orgel5,1chverständige in der ",,Jor­
dclbischen E\·.-Luth. Kirche vom l :;, �\rril 1978 (GVOBI. S. 135)

11·ird ,iufgehoben. 

U1ese AllgemernC' \'crwallungsanc,rd nung tritt am T,ige nach 
der Verkündung :m Gesetz- und \·t·wrdnung„blatt rn Kr,1ft. 

Kicl,den12.Februar1992 

Az: 601.4 -VH 1 

'\., >nll'll1i,clll'� 1'.in hc•nc1nit 
Dr. ßla�chkc 

Präsident 

Bekanntmachung 
der Neufassung der Allgemeinen Verwaltungsanordnung 

über die Durchführung von Orgelbauvorhaben in der 
Nordelbischen Evanglisch-Lutherischen Kirche 

:\achstehend wird der W,)rtlaut der Allgemeinen Verwal­
tungsanordnung über die Durchfühnmg von Orgelbauvor­
haben Yom 18. April JCl7i� (GVOBL 5. 132! in der vom Kolle-

gium de:' '\:ordelbischen K1rchenamte5 am l '!, '.\:o\·ember 1 C/'J l 
h'sch los5enen Fa..,..,ung bekanntgegeben. 

Nordelbisches Kirchc11c1mt 
Dr. Blaschke 

l'räsident 

;\/:r,I 1 1-t-VII J/1:lh 

Allgemeine Verwaltungsanordnung 
über die Durchführung von Orgelbauvorhaben in der 

'\ordelbischen b'.ingelisch-Lutheri�chen Kirche 
i.d.E vom 19. November 1991

Inhaltsverzeichnis 

§ Allgemeines
t; 2 n,•1-.1tungspflicht n,-�riff,hcstimmun�L'l1
ti , ( lr�el,.id1n•rstcimli:c.,·, Cd1iihren
§ -+ .\nh,irung
§ .., '-;tellung der Orgel
§ b Pwspektgestaltung, Denkm,1lschu L'
§ 7 Auswahl der Firmen
§ K _..\u,schreibung
ti ,, \'c'l\\'l'ndung \'(>11 ·\ltm,itcri,1]
'."' 1(1 l'rnrung dn ,\11g,·l1 llk
§ l l F11t,Llwidung dcc; Kirclwnvurstand,·,
§ 12 Kirchenaufsichtliche Genehmigung
§ 13 Orgelbauvertrc1g
§ 1-t B,rnaufsicht
§ 1::; ,,.\bnahmc
§ 1 b l ·1r,C".l'lplkgL'\ erl1c1,C'.
§ 17 ( lr_g,,Jb,niknmmi,,i,,n
§ 16 .\litglieder der (Jrgclbrnkommissiun
§ 1 CJ Enbprechende Arn1·cndung
§ 20 Inkrnfttreten

Allf (;nmd von /\rl. ll12 Abs. 3 der \'erfassung hat da,;
\J,,r,h-11,i,,·lw Kirchcn,rnll !tllgl'mk 1\llg,·nwinl' \'er\\',1ltung•­
.1rn>r,1nun)', bc,chlu,,,·n 

§ 1
. ..\llgemeines 

In Kirchen und K,ipellen müssen, in ,1mkrcn Räumen, ,iie 
,1uch /lllll g,,tt,·,d!L'n,lli, lll'n C.l'br,1uch L0,·,li111ml ,ind, ,Pll,·n 
,ib 11.nq,tin�trunwnl nur k',tl'ingd1,1utl' ,,c1c-r bl'\\'l'gliclw l'l,·1-
fe1wrgdn ver\\'cndel 1,erden . .Zweitinstrumente c.ollen beH1r­
zugt bewegliclw Pfeifeninstrumente, z.B. Truhenorgen, sein. 

§2
Ber,1tungspflicht, Begriffsbestimmungen 

(1) Bei jedem Orgelbauvorhaben sowie beim An- und Ver­
kauf der Orgel hat der Kirchenvorstand über das Nordelbische 
Kirchenamt die Beratung durch einen Orgelsachverst,incligen 
zu beantragen. 

(2) Orgelbauv()rhaben sind der Neu- und Umbau, die Re­
staurierung und Instandsetzung sowie der Abbruch von Or­
geln oder Orgelteilen. 

a) Orgelrnc'ubau ist die Neuerstellung einer Pfeifenorgei, ent­
weder als Erstaufstellung oder als Ersatz für eine andere.

b) Orgelumbau ist jede Veränderung der Orgelgröße (Register­
anzahl oder Register,1rt), jede Veränderung an der Aufstel-
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lung der Orgel oder nm Orgelteilen oder jede Verändernng 
an der Traktur. 

c) RL·,LiuriL·rung ist d iL' \ \'icderherstC'llung historisch wert\ ,11-
lcr Orgeln hinsicht!i(h des Klanges, ckr Technik und cks
äu8eren Erscheinungsbildes.

d) Instandsetzung ist die Reparatur von nicht mehr funktions­
fähigen Orgeln oder Orgelteilen, soweit sie über die laufen­
de Pflege hinausgeht.

e) AbbnKh ist die Llcs,·1ti,gung von Oq.:,cln ,l\lcr OrgL'lteilen.

§3
Orgclsachverständ ige 

(1) Das .'\:ordelbische Kirchenamt bestellt Orgelsachverstän­
dige in dL'r L'rforderliclwn Anzahl auf cfü· Dauer von sechs
lahrl'n. Ihre Amtszeit Lrnn verl,ingert 11·ndl'n. F,ills ein drin­
gende·, d icnstliches lntLTL'SSL' vorliL•gt, Lmn die lkstellung 1, >r
Ablauf der Amtszeit widerrufen werden.

(2) Die Orgelsachverständigen stehen den kirchlichen Kör­
perschaften und Dienststellen im Bereich der Nordelbischen
Rv.-l.uth. Kirche nach freier Wahl ?ur Verfügung.

U) Di,· UrgL'lsaclwerstcmdigen erhc1lten nir ihre Leistunp·n
Honurarc nach Maßg,ibt• ckr vom Nordclb1sclwn Kirchenamt
hierzu erlassenen Richtlinie.

§4
.\nhiinmg 

l)LT Urgels,,chverst;-indigL' hat im Rahmen der Llcratung c1u­
ßer den Kirchcnvorst,md aucl, den zust:indigen Organisten 
anzuhören. Der Kirchenn1rstand kann im Benehmen mit dem 
Orgelsachverständigen den Kirchenkreisbeauftragten für Kir­
chenmusik zur Beratung hinzuziehen. 

§::;
Stvllung der Orgel 

Bei Orgelneubauten und -umbauten stellt der Orgelsaclffer­
ständige im Einvernehmen mit dem :t\ordelbischen Kirchen­
amt (Dezernat für Batmesen) fest, ob der \·orgesehene Pliüz 
für die Orgel riiumlich und klanglich 17;ee1gnet ist. D,1lwi ic;t 
auch die• \·liiglichkL•it bc·,,mderer kirclwnmusikalischer ,\ul­
fi.ihrungc•n mit Chor l!lld lnstn1mentalgruppen zu berück:-,ich­
tigen. 

§6
Prospektgestaltung, Denkmal5chutz 

(]) fk·1 der Ce�lt,ltun,g l'H1L'S Orgelr•m.,f7l'kll's hal1L•n sieh 
Kirchennirstand und l.lrgelsachn·rst;ind1ger durch d,1s i\,,r 
delb!Sche Kirchenamt (Dezernat für Bau\,·esen) beraten zu 
lassen.*) 

(2) Bei Kirchenneubauten soll das Einvernehmen des Archi­
tekten herbeigeführt werden. 

(3) Handelt es sich um eine denkmalgeschützte Kirche, so
ist die Zustimmung der zuständigen staatlichen Denkmal­
schutzbehörde einzuholen. 

(4) Die Genehmigung durch das Nordelbische Kirchenamt
nach § 12 wird durch die vorstehenden Regelungen nicht 
entbehrlich. 

*) Siehe § 1 Abs. 2 der Allgemeinen Verwaltungsanordnung über 
Planung und Genehmigung von Bauvorhaben vom 23.5.1977 (GVOBI. 
5. 123).

Auswahl der Firmen 

Bei (Jrgel1wubc1ukn,- umb,1utc>n und -rest.1unc'rL1ngl'n ::,ind 
mindestetis drei Angebote L'ill/uhokn. Der Oq:;L·hachvl'rst;in­
dige soll den Kirchenvorstand dahin beraten, zur Abgabe von 
Angenboten nur solche Firmen aufzufordern, die hinsichtlich 
ihrer Leistungsfähigkeit möglichst gleichwertig sind. 

J\usschn·1bung 

(1) Bei Orgelneubauten ercHbeitet der Orgelsachwrständige
unter Berücksichtigung der mit dem Kircherfforstand und 
dem Organisten festgelegten Disposition eine Ausschreibung, 
anhand derer die aufgeforderten Firmen vergleichbare Ange­
bok zu L'rstcll,·n haben. Den F1rnwn bt /.Ur J\ufbg(• /U machen, 
,mdere LiJsungsvorschJ;-igc nur ,1ltL•rnc1tiv ,m/11bil'lL•n. 

(2) Um die\ ergleichbarkeit der Angebote zu ge11·ährleisten,
sind für die Spezifizierung mindestens folgende Angaben zu 
fordern: 

a) die Register und ihre Fußtomahl,
b) Bauform dn L1bi,1lstimnw11 und der Rohn,cTkL·.
c) Matcri11 l der l'fcifcn,
d) Gehäuse und Prospekt: Zeichnungen (Grundriß, Ansich­

ten, Schnitte) im Maßstab 1 : 10 oder 1 : 20 als \·orentwurf,
Beschreibung der Materialien und der Oberflachenbehand­
lung,

e) 'f<murnl,1ng und Bauw1•1sc• dcT \,lanuak und ,ks l'edcils,
f) NL'l7l'l'\rL'gi,tcr und Spielhillcn,
g) vorgesehene Werkanordnung und Baubeschreibung der

Windladen,
h) Wiedeffen1·endung vorhandener alter Orgelteile,
i) Svstem, l'bt? und Frontrichtung des Spielti"dt(•� (bei elek­

trischer Trc1ktur: ob freislL·lwnd mkr bl'weglich),
k) Balg- und Cebtiseanlage.

(3) Die :'\.'ebenzüge (Koppeln, Kombinationen, Tremulant,
Zimbelstern oder dergl.) und Spielhilfen sind von den klingen­
den Registern zu trennen und am Ende der Disposition beson­
dL•rs ,mzugeben. 

(4) In Lkn :\us::,chrl'ibuns,bL·dingungen ist zu 1ermerk1·n,
daß die Orgl'lbc1ufirrnen auf Ersuchen de� Urgl'l,,1chver�liin­
digen verpflichtet sind, diesem A.uskunft über die Berechnung 
der Mensuren und die Zusammensetzung der gemischten 
Stimmen zu geben. Die Firmen sind aufzufordern, ihre Ange­
bote nur an den Kirchenvorstand zu richten. 

(S) Bei Clrc";l'lumbciutL'n und -rnst,mlbd/.Ulli'>L'll rnu!< darü­
berhinaus dl'r vorn Orgdsacl11 erständigen ,HJS/t1,1rbeitL'nde 
Dispositions\'orschlag folgende Angaben enthalten: 

a) die bisherige und die geplante Disposition der Orgel,
b) die von Prospekt und Inneneinrichtung der alten Orgel

wiederzuverwendenden Teile,
c) ggf. die verbleibenden, die umzubauenden und die neu zu

liefernden Register.

(6) Rückfragen zur Ausschreibung während der Angebots­
frist sind vom Orgelsachverständigen zu beantworten. Wer­
den hierdurch die Angebote oder die Abgabetermine beein­
flußt, sind die Antwortten allen Anbietern schriftlich zuzu­
stellen. 

§9
Verwendung von Altmaterial 

Der Orgelsachverständige hat darauf zu achten, dais die 
Orgelbaufirmen in ihren Kostenanschlägen das etwa von ih-
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nen,u übernehmende M,1terialder alten Orgel ,1nrechnen und 
da� ven\·endung5fähige \lateri,11 der alten Orgel \\·ieder 
/11·L'ckl•nhf.'rL'cl1L'nd I L"n1end,•n. In .illc·n F;illl'n. in de1wn KL'iIH' 
.-'\nrechming vorgesehen ist, bleibt das Altmaterial Eist'nturn 
dt'r Kirchengemeinde. 

slü 
Prüfung der Angt'bote 

, 11 lkr 1'-.:inlw111 ,,r�l,rnd h.it die l'ingq.;,rn:�c'llL'n J\nc',l'L1()tl' 
um·er/üglich dem Orgelsacln·erstandigen zu1Uleiten. Uer Or­
gt'bach\·erständige hat einen Prüfbericht über die technische, 
künsllerisclw und fin,m/iellc Rcurleilung der .\ngcbc,tl' ,rn:;-:u­
fcrtigen. Er �oll d,mn cilllk·ulige ErnFfl'l1lun;c,L'll aussprL\ lwn 
und diese begründen. 

(2) Vl,r Prüfun;..: durch den Orgcls,1clwc•rstcindigen sind dil'
.\ngcbutl' \clr,mli,111.u beh.rndcln. 

§ 11
E11lschL·1dung Lk� KirchL·murst,rndes 

Der Kirchenvorst,rnd beschlielst die Beauftragung der Firma 
in Abwcsclwit des Orgels,1cll\'crstiindigcn und informicrl dic­
:--,·n über seinen ßcschlul�. 

§ 12
Kird1c·11,rn fsich tliclw C,·11t ·hmip1 ng 

( 1) Der Beschluß des Kirchenvorstandes über den I\'eu- und
Lrnbau, dt'n An- und Verkauf und den Abbruch einer Orgel 
udcr 1·on l )q . .:;cltv1kn bl'LLirt' dl'r Cc'lll'hmigung durch d,1s 
'\ ordclbische Kirchenamt." 1 

!2) Dem Antrag ,1ufGenehmigung sind aul�er dem Re,chJug
l.•l'i:culi1g,·n 

,11 Das Angebot mit allen ,-'\nlagen einschl. Zeichnungen der 
Firma. die den 7uschlag erhalten snll, 

\,, der �duitlidll' l 1rüfbcrid1t dl's Urg,·b,1Cm·L·0l,mdigc•11, 
cl eine Zusammenstellung der Endsumme der Angebote und 
,l I dl'r fin,111/il'rungsplcm. 

l.3) lJer Orgels,1clwerständige erlFilt eine \litteilung über 
die erteilte Genehmigung. 

$ 13 
Orgelbauvertrag 

'\l,Kh Frll'ilung der kircl1l'n,rnt',iLhtlichcn Cl'1wm1gung 
schließt dt'r Kircht'nvorstand mit dt'r Orgelbaulirma den Or­
,c;elbarn'ertr,1g ab. ,-'\uch hierbei hat er sich vom Orgelsachver­
' Lind igcn bl'L1ten :cu Lis5cn 

ii 14 
Baufauisicht 

(1) Dem Orgelsachverständigen ist die Bauaufsicht zu über­
tragen. Er hi'lt Werkstattprüfungen vorzunehmen, wenn er es 
für die ordnungsgemäise Erstei lung des Werkes für notwendig 
hält. Die Überprüfung der vertragsmäßigen Leistungen an Ort 
und Stelle gehört ebenfalls zu seinen Leistungen. Dem Orgel­
sachverständigen ist der jederzeitige Zutritt zur Baustelle zu 
gev:ähren, 

(2) Der Schriftverkehr zwischen dem Orgelsaclwerständi­
gen und der Orgelbaufirma ist durchschriftlich dem Kirchen­
vorst,1nd zur Kenntnis zu geben. 

") Siehe § 2 Abs. 5 der Allgernein,'n \'en,·,iltungsanordnung über 
Planung und Genehmigung von Batl\'orhabt-n \'Onl 23.5.1977 (CVOßl. 
s. 123).

§ 15
\bnahnw 

( 1) '\ ,1ch t\bsc'l11 ul; der l )rgdb,1u,1 rbl'itl'n rn ul.s rnlll•rha lb der
im Orgelbam·ertrag genannten Frist die ,\bnahmeprüfung 
durch den Orgel,,1dwerst:mdigen erfolgen n,1bci sollen min­
Lksl,·n, ,!er Org,11,.ist und ,l c•r Vur-, i l/.L'nde d, ·, Kin lw111, ,rst,111-
des un,i ein ben,llmächtigter Vertreter der Orgelbautirma an­
wesl'nd sein. Der Organi-t kann durch den Kirchenkreisbeaui­
lr,1gtl'n t(1r Kin h,·nmus1k \'L'rlrdc'n 11·l·rdl'n 

(2) Der Kirchenvorstand soll die Abnahme spätestt'ns zwei
\1onatt' nach Abschluß des Orgelbau\·orhabens bt'schließen. 
Lkr Or)',, ,b,icll\ l'l ,t:indi;.,:,' hat d,1/u ,·in :,l'lm rtli, hL'S Cut,ichtL-n 
darüber LU l'rst,itten, ob d it' Orgelbaufirrn,1 die 1'ert'inbarten 
Leistungen erbr,1eht hat. Der Kirchenvorstand erhält das Ab­
n,1hmce;ut;1chtcn in /Wl'i [,l'mpL1n·n, d,1, "Jordl'lbi,dw Kir­
c!H'n,1ml in l'inl'rn E,cmpL1r. 

(3) \\'erden \!c'mgel festgestellt. muß der Kirchenn)]'stand
d il' Ot)',l'lb,lllfirrn,1 auffnr,krn, dic''l' inm·rh,1lb l'inl'r bL·stirnm­
tvn bist unc1llgl'ltlid1 1.u behebcn.Ül'r llc�diluii über die Ab­
nahme der Orgel kann e>rst dann gefaist \\·l'rden, \\·enn der 
Orgels,1clwerst;indige die Behebung dt'r \1:ingel fesgestellt 
hal. 

(4) Die Begleichung der ,-'\bschlulirech nu ng der Orgelbaufir­
ma d art erst erfolgen, \\ t'lln der Orgels,1 clwerst,i ndige die 
Rl'clrnung gq1nltl und l,1c·hll'clrni,, h IL·,t_c',L",ll'llt h,1l. Erflllgt 
keine ,-'\bnahnw gilt§ 17. 

('1) \'or Ablmii der Gar,1ntiezeit hat der Kirclwnvprstand die 
()rgl'I n,,,·h l'inm,11 \'Olll ( lr,,-;L•k1d11nst:111di;_;l'll prült-n /U 1.1,­
sen, 

� lh 

Orgel pflege\ ·ertrag 

i':ach Fertigstellung der Orgel ist mit der Herstellcrtirma ein 
Vl'rtr,l_)', übl'r di,· l'l'lege und Stimmung der l >rge (Orc;,,]pfleg,·­
vertrag1 abzuschlieisen. Die Vertr,ige sollen die Laufzeit eines 
Haushaltsjahres haben und sich wweils lllll ein Jahr Yert'in­
gl'rn, \\ ,·nn nicht sp:il'.;l•tsn h \'Vuchcn n,r .-\H,1uf eil', \'c'rlr,lgl·, 
gekündigt wird. Einl' Luh11gleitkic1Usel kann Verlr,ig�besland-
teil sein. 

§ 17
Orgelbaukorn111ission 

Cl) fur die fulc',c'nden bl'�,,ndcn·n J\ufg,1lwn wird durch d,1s 
\Jurdclbbd1c Kir(hcnamt eine Orgt'lb,rnkumrnissil,n gebildet: 

a) Zur Beratung des Kirchenvorstandes. des Orgeisachver­
st:ind igl'n udl·r cks !'-., ,rdclbisclwn Kirch,,n,imtc, m grund­
s,iL-'.'iichl'n Orgl'langdegl'nhl'iten sowie für Orgeln von be­
sonderer künstlerischer oder denkmalpflegerischer Bedeu­
tung,

b) zur Beratung bei Streitigkeiten zwischen dem Kirchenvor­
stand, dem Orgelsachverständigen und den Orgelbaufir­
n1en.

(2) Der Kirchenn,rstand und der Orgelsachverständige
können Antr:i.ge zur Einberufung der Orgelbm1kommission an 
das Nord.elbische Kirchenamt richten. [n welchen Fällen die 
Orgelbauh1mmission beratend tätig werden soll. entscheidet 
das ;'\;ordelbische Kirchenamt. 

§ 18
\lhtglied0r der Orgelbaukommission 

Der Orgelbaukommission gehören an: 

1. zwei nicht mit dem OrgelbauYorliaben befoGte Orgelsach­
verständige,
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2. der Landeskirchenrnusikdirektor,

., d l'l' \, 1r,.,i l/l'nd l' dl', B,1 L1,,L1sschussv, cl l'l' \.nrch•lbisclwn Kir­
dw 

-l. der !ur Kirchl'nmu�ik ;;usländige DL'Ll'rnenl im Nurdelh­
schen Kirchenamt, 

5. der Dezernent für Bau 11·\.'sen im Nord elbischen Kirchen,,mt

6. der im Eill7elfoll 111,Umdige Referent tür Bauwesen nn
\., ,r,ll'lhisclwn Kird1l'n,1rnl.

§ 19
Entsprechende Anwendung 

\)iL' f1ir ,lk> Kirche111,,,r,.,t:indl' gellenden l·,e,tirnmungen ,ind 
iür c111,ll-n· kirchliche l(,1q•L'r,ch,1ll,·n 11nd f;inrichtungl'n ,·1it­
sprcclw11d ,rn/.u1,·c11cl,:11, ,.,,111-cil �il' 1\uttrc1sgcbcr für 
baun,rhaben oder für .,.\n- und Verkäufe nm Orgeln sind. 

§ 20
1 lnhafttreten) 

Allgemeine Verwaltungsanordnung 
zur Änderung der Glockenordnung 

vom 19. November 1991 

\),1, \.,ir,klbisd1e K1r,·fwn,1111l h,1t,1ul C ;rund 1un 1\rtikl'i !112 
,c\hs,it/ , Vl'rL1ssung ,li,· 11,Khfolgc•n,k .\11µ,l'nwinc Vc•n,·,11-
tungoanordnung erl,1--sen: 

§ l

Die Glockenordnung mm 2. Mai l LJ7', 1G\"OBI. S. J 31) 11 ird 
\\'i(' h1l,,t •'L'iimll'rt: 

,-, tl 

\. lnc; 1 wcrden dil'\\,1rt,·,,l·i1wn(;l()ckc'll�,1cf1\'l'rst;indi:-:,,n·• 
ersetzt durch „Glockensachverständige". 

2. § 7 ,1·ird wie folgt ge:indert:

a l Die Überschrift lautet neu: ,,Prüfung und Abnahme".
b1 In .\bs,111 1 11ird d,1-, \\'ort „1\bn,1i1111L•'' durch d,b \\,,rt

'1 'riilun:-:" ('fSd/t 
cl In 1\b�at1, 2 WL'rdcn dw Worte "c'Ü\l' z,veitl'" durch d,b 

\Yort „die" ersetzt. 

3. § S ll'ird wie folgt geändert:

,, 1 ,\bs,it7 1 erhält folgl'ndc Fas.sung: 

Bekanntmachung 
der '-Jeufassung der Glockenordnung 

N,ichsiL'hL'l\,I wird Lkr \\,1rtl,1ul ckr 1\llgc'llll'lllc·n Vl'J"\1,il­
tungs,mor,lnung für dil' Beh,,ndlung ,·on Glc1ckL01ungelegen­
heiten vorn 2. \fai J 978 (G\ OBl. S. 131) in der, um Kollegium 
des Nordelbischen Kirchen,,mtes am 19. Nü\ ernber 1991 bc­
,-;chlossenen F,1ssung bekanntge,geben. 

Nordclbisches Kirchenamt 
Dr. Blaschke 

Pr:isident 

Verwaltungsanordnung 
für die Behandlung von Glockenangelegenheiten 

in der Nordelbischen Evangelisch-Lutheri,chen Kirche 
(Glockenordnung) 

i.d.E vom 19. November 1991

§ l
Allgemeines 

Für dil· ß, T,1 tung dc·r [(in hl•ngL·nwindc·n, Kir, li, ·ngcrneindc 
,·crb;ind,· und Kir, 11l'nkrvi,L' 111 Cluc\-..l'll,lllf-;l·l,_':.;,·nlil'ill'll hL' 
rnlt cLt:-, :\urdvlbis,·lw Kird1l'l1c111lt CJockL'fö,1c·\i\',Tsl,indige. 

Gegenstand der Beratung 

( 1) DiC' B,•r,ll11ng durch ,_kn Clockl'n:-..ich1 ,T,l;indigvn isl
insbl'sun,krc• in lulgL'llLkn 1 ,,[Jc,n t'rlurdcrlich 

a) Neub,w nm Türmen, in denen Glocken auigehi\ngt werden
sollen,

b) Neubau n,n Clockentr,igern,
c) Aufhängung von Glocken in vorhandenen Türmen,
d) 1\ndl'n.1 ng und Er\\'l'itl'rn n,.; , cffh,1nde1wr C 1, 1,\-..engl'Lill ll',
c) /\ndL·rung \'clll Clock.cn:-tuhl'n lind ihn·r '.-icl1,1lluk.en,
f) Änderung Lier Aufhängung, der Intoniltiun und der Laut­

stärke n,rhandener Celciute

(2) Die Ber,, tung ist rechtzeitig für die Planung der Vorhaben
T\ilc'h J\bs,lt; l hl'i den Glc1ck,,nsach1'crstiindig,•n 7U bc,,n-

P1,· Clrn kl•n,c1cl\\c·rsl;indihl'll Lrh,1ltl'n tür ihn, l ,·1- tr,1gl'n. 
,tungcn I lonu,n,· n,ll'h 'vl.1fg,Ü•L' ,kr \'llrn �,ir,ic·lb1-
schen Kirchenamt hierzu erlassenen Richtlinie". 

b) Absatz 2 wird aufgehoben.

§2

Diese Allgemeine Verwaltungsanordnw1g tritt am Tage nach 
der Verkündung im Gesetz- und Verordnungsblatt in Kraft. 
Kiel, den 12. Februar 1992 

;'\; ordelbisches Kirchenamt 
Dr. Dlaschke 

Präsident 

Az: 602.2 VH I/B 6 

Zusammenarbeit mit dem :\'ordelbischen Kirchenamt 

Der Glockensachverständige berät die jeweiligt::· Körper­
schaft im Einvernehmen mit dem Nordelbischen Kirchenamt 
(Dezernat für Bauwesen). Bei Zweifeln über die Standsicher­
heit hat er mit dem zuständigen Referenten für Bauwesen im 
Nordelbischen Kirchenamt die Einschaltung,H'iten.T Fachleu­
te abzustimmen. 

�4 
Ausschreibung 

Der Glockensachverständige erarbeitet eine Ausschreibung, 
die von der auttrnggebenden Körperschaft an einschl�igige 
Firmen versandt wird. Die' Auswahl der Firmen trifft die Kör­
perschilft nach Berntung durch den Glockensachverständigen. 
Die Firmen sind aufzufordern, ihre Angebote nur an die auf­
traggebende Körperschaft zu richten. 
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§5
r\u�wertung der Angebote 

Die eingegangenen Angebote sind an den Glockensc1chver­
ständigen weiterzuleiten, der für die auftraggebende Körper­
schaft einc-n schriftlichen Vc-rgabcvorscht1g zu L'rarbeitL>n hat. 
D,rndch be�chlidst d ic Körperschaft u bcr die \·ergabc dt·� Auf­
trages in Abwesenheit des Glockensachverständigen. 

�h 
Kirchenaufsichtliche Genehmigung 

(1) Der IkschluJ\ über die Vergabe des /\uftr;igs ist bei Vor­
h,1ben 11<ich § 2 Bud1st,1ben ,1 bis c ztis,1111111en mit der Stellung­
nahme des Glockensachverständigen dem Nordelbischen Kir­
chenamt zur Genehmigung vorzulegen.*) Der Beschluß wird 
\,·irks,1111. \\ enn die Genehmigung erll'ilt ist. 

(2) Der Auftrag an die Firma darf erst nach Erteilung der
Genehmigung vergeben werden. 

§7
Prüfung und Abnc1hme 

\ 1) Die l'nifung ckr fertigen Glocken :oull im l lcrstt>llungs­
werk stattfinden, es sei denn, der Glockensach\·erständige hält 
es im Einzelfall nicht für erforderlich. 

\2) Die 1\bnahme erfolgt durch dL'n Clockt.·nsachvc>r,t:indi­
gen nach Aufhängung und Inbetriebnahme cier Glocken. 

�8 

Honorare 

Die Clockensach\ erständigen erhalten für ihre Leistungen 
Honorare nach tvL11ig,1be dL·r vom t\-,irdelbi�<°hen Kirchen,m1t 
erlassenen Richtlinie. 

fi 9 
(Inkrafttreten) 

Richtlinie 
über die Honorierung von Leistungen der Orgel­

sachverständigen in der '-:ordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
vom 19. '-iovember 1991 

Das N(irdclb1sclw Kirchenamt h,it ,rnfgnrnci Hlll .-'lrt. 102 
Abs. 3 der Verfassung der .'\ordelbischen Kirche die folgende 
Richtlinie erlassen: 

Abschnitt 1 

Geltungsbereich 

Diese Richtlinie gilt für die aufgrund von § 3 (1) der Allge­
meinen Verwaltungsanordnung über die Durchführung von 
Orgelbauvorhaben in der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche vom 
19. November 1991 bestellten Orgelsach verständigen.

Abschnitt II 

Honorarsätze 

1. Prüfung einer Orgel oder Beratung (z.B. bei neuen Orgeln)
einschl. Gutachten 180,- DM

2. Aufstellung der Disposition und der Leistungsverzeichnis­
se, Prüfung der Angebote sowie Beratung der zuständigen
Stellen 220,-DM

3. Jede weitere Aufstellung der Disposition und der Leistungs­
verzeichnisse, Prüfung der Angebote sowie Beratung der
zuständigen Stellen 150,- DM

4. Bauaufsicht und Werkstattprüfung.
Prüiung der 5chlußrcclrnung und IJ11en,·c'1chung
der T\LingclbL'c,c•itigung l),S der Hcrc;tc]ungskustcn 

3. Jede weitere Beratung des
Kirchenvorstande� am Ort 50,-DT\ l 

6. Schlußabnahmeprüfung einschl
. Ahnahmegutachten 180,-DT\f 

, . Für LcistungL·n, dit' übc'r die 7iffern -h hin,rnsgelwn und 
für Leistungen bei Orgelbauvorhaben \·un besonderer Be­
deutung und Größe können auf Antrag des Orgelsachver­
ständigen w,r Beginn der Tiitigkeit für den finzclta 11 abwei­
chende Honorc1rsätzc nim Norddbisclwn Kirchenamt fest­
gelegt werden. 

8. Die Honorare nach Abschnitt Tl. 7iffern 1,?. und fi snwie die
damit vcrbwidencn RL·isckostcn übernimmt d,is .'\ordclbi­
sche Kirchenamt.
Die Honorare nach Abschnitt II. 7iffern 3, 4 und 5 zuzüglich
der cL1mit \·crbundenen Reisek()stcn tr,igt die Kirc·hengc•­
meinde.
Zugrundegelegt werden die in der Nord elbischen Ev.-Luth.
Kirdw geltenc1en Reisckostenbe.stimmungen.

Abschnitt lII 

\ crsteuerung 

Über die gezahlten Honorare ist dem zuständigen Finanzamt 
eine Kontrollmitteilung n,m Nordelbischen Kirchenamt und 
der betL,iligtcn KirchengL'meinde zu machen. Versteuerung ist 
Sache der ürgelsachverstandigen. 

.'..bschnitt IV 

Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt am 1. März 1992 in Kraft. Gleichzeitig 
tritt diL· L,isherige Cebührenordnung für ()r:c;c'ls,ich \ L'rst;ind ige 
außer Kraft. Die vorher entstandenen Gebührenforderungen 
werden nach der bisher geltenden Gebührenordnung abge­
fL'rhnet. 

Kiel, den 12. Fehruar 1992 

Nordl'lbischl's K1rdien<1mt 
Dr. Blaschke 

Präsident 

Az: 6014- VH UB 6 

Richtlinie 
über die Honorierung der Glockensachverständigen 

der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
vom 19. November 1991 

Das Nord.elbische Kirchenamt hat aufgrund von Art. 102 (3) 
der Verfassung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche die folgen­
de Richtlinie erlassen: 

Abschnitt I 

Vergütungssätze 

1. Beratung gemäß § 2 Glockenordnung

2. Erarbeitung der Ausschreibung nach§ 4
und die Prüfung der Angebote nach § 5 der
Glockenordnung insgesamt

40,-DM 

40,-DM 



3. Ber,1tung beim An-lind \erkauf
gebrauchter Glocken
B,·i nwhrcib I Cl,)ckc·turied,·1,l'ilcn·<;J,,,kl'

1. l'ruJu11g in1 1 kr�tl'll1111_g,1\"l'rk l1\'i l'in,·r (,lcl\.Kl'
Für 'cde \\'eitere Ghicke

.J. Abn,1hme ,rnf dem Turm bei einer Gleich• 
Für jccie:' \\'eitere Gluckt' 

h. 1\lm,1 h111L' ,•i1wr l'lcktn,, lwn 1 .:iult'cinl.1c.:;v

; . ,\\011,lhllll' l'il1L", ( ;\tll kc·J1,lllhil',

:\l0,chnitt fT 

K, ,,tenübernahme 

--lO,- D\l 
2(1.- [)\ 1 

S()_- J l\ 1 
3(1,- l)\[ 

50,- D\l 
30.- D\l 

2(), 11\ 1 

,o.-] l\ 1 

Die Gel0iihrPn 11ilrh \b,chnitl 1, 7iff. 1, .\ :;_ h und 7 sowi,, die 
,Limit I l'rbundcncn l,,_'hc'kc,..,l,•11 übcrnilllml ,L1, NPrdclbisr h,· 
Kin lw11,1n1l. 

Die Cel0ühren nach Ab,clmitt 1, Liff. 2 und --l sowit' die ci,1m1t 
verbundenen Reisekli�ten trägt die Kircht1ngemeinde. 

Rei5ekc)�ten werden nach den jeweil5 iur die Nordelb1,che 
Kirchv gl'lkndl'n flcsti111111ungen ge;;ahlt 

\b"lh11itt III 

1 n krafttreten 

Diese Richtlinie tritt am Tage nach der \erkündung im Gt·­
setz- und Verordnung�blatt in Kraft. 

7\'ordelbi�che, Kirchen,1nit 

r1r .  ßlaschke 

Präsident 

Haushaltsbeschluß und Haushaltsplan 
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 

für das Rt•clrnungsjahr ]992 

1\. 

Die c;, node hat c1m J. Fel0ru,1r l l/92 folgl·ndcn 

Haush,1ltc.,bt>schlul� 1u92 

gl'fai2t: 

1. ( ,,•111,1h ::iti ,, 1--1 d,•, r-._ir,·lwngc"<_'lll'" 11l,,·r dc1s fLwsh,1lh­
K.1,,L'll- und ],(l'tiinu11gswl'scn in dn ,'\h,rddbisch1•n
Ev.-Luth. Kirche vorn 19.11.1977 wird der

H,mshaltsplan der Nord elbischen fa·.-Luth. Kirche 
für das Rechnungsjahr !9Y2 

in Einn<1hme undAusgabeaui9U1312.800 DM festgestellt. 

Gleichzeitig \•Verden die dem Haushalt�plan als Anl.1gcn 
beigefügten Sonderh.iushal ts- und Wirtschaftsplönc in 
Einnahme und Ausgabe festgest,,llt: 

Diakonisch-Theo!. Ausbildung�zentrum 
Rick!ing 7U9.300 D\,J 

Pädagogisch-Theolgischcs lnstitut­
Arbeibstellt1n Kiel, Hc1mburg, Rissen 

f\1stL1rn lkL1!leg 

Prediger- und Studienseminar Preetz 

Predigt'r- und Studienseminar 
Ausbildungszentrum Breklum 

2A45.20D D\1 

--!81.300 D\.1 

77h.600 D1ll 

21(1900 DM 

Prediger- und Studienseminar -
Ausbildungszentrum H�m burg 1--ll.7{1[1 D:vl 

l'rcdig,·r- und Studi1•11,,·mm,1r -
,\u,h1ld11ng,11·ntrum l'in11L·lwrg 1./.i,scn 1 �I Sl)(I ll'\1 

Nordelbi"che� Jugendwt·rk Koppelsberg 2.3>7.000 DM 

E\·angt1li,che Jugendheime Klippebberg, 
:'\ct1kirchen, Bistensee, Hiirnurn 3 1132.8!)0 DM 

Stt1dt>n t t'n- und Hoc h�cl111 l 1°i,urc1rnt 
1 L1mh1r:� ,,,,.1111111):\.1 

:'\(lr,h-1!,1,, lw� Fr,1t1l'll\\ l'rk \h:-.21111 U�,1 

Strc1f.lnst,1ltsscclsorge 1-farnburg 

Ccnwindtcdienst der I\:ord elbischen 
E\·.-Luth. Kirche 

Kirchli, lwr Di,•n,-;l in der ·\rh·it,wclt 

,\ml hir l 111,•11llichkcihcl1,·11,t cll'r '\I .K 

J,:v. /\kcidv,nit• l\ordclbit·,, 

:'\ordelbi,che Kirchenb1 bli,,tlF•k 

Rechen;;cntrum Nordcll_0it•11-Berlin 

11n.1uo D\1 

1 "i--!LJ7()() DM 

:1.,1 c;_,(lil D\1 

1 -+1,' l-1111 ])0,l 

--l!, I "l ')l!IJ i)[\J 

1.:1258()() D'>'l 

S.62:-l.00G D\1

2. Der Fin,1111,·crteilung gt'm S 2 des fin,m/g1 ,ct1e, \\"ir,I
eine K,rchc·,1,t,·uen·l'rkilrn,1,,t' \Oll nl'ltl• :-1- ,..,,,1.11(1(1 [1'.\l
n1gn111,lt- gc.-kgt.

3. Grnnds,ltze und Plandaten der Kirchemtc•uenerteilung:

3.1 An dt·m bisherigen Crundsat;; /lH Verteilung des
Kirchensteuenrnfkcirnnwns /Wischen Kirchenkreisen 
1rn,I c',t·,,1mlkirchlidwm \nlC'il im Vcrh:iltnis 70: C\() 
\\ 11,I 1,·,tgch,1l ten 

3.2 Für die Verteilung d,1, Kircheföleuercrnlkc)mmens 
\\·erden für die Rech 11ungsjahre 1993 bis [ 9lJ5 
gern. s 3 Finanzgeset1 folgende Plandaten angestrebt: 

- Gesamtkirchlicher Anteil 3n,u \'.H 

'->, hlussl'l;:u1,·t•n,l1111g,·n ,lll Kirclwnkn·r,,,
/ll/11gl. Fin/1·lht·,L1rt hS., \.11. 

l,3 d l ::;,,nderfomls

3.J ln dt'n folgendtcn l Llll,h,,1tsjahren ist jl'\ü·ils darüber
1u l0dindE'n, ob wc:..;en l•csonderer Bt•itr,"ige an die 
l::l<D fr1r Hilf,Tliinc für die ehemalige11 Kir, lwn Jer 
[II K ,·in,' \'er,rndt-rlll1\.', dn \.',•rll'ilu11g 1, 1r,½t•rn,11,111,·n 
\\ ,·r,l,·11 mul�. 

--l. Die \ erlt'iiung dö Kirclw11,teuerauik()mmt·1h Jilr d,1, 
Rechnungsiahr 19lJ2 ,\·irci c:em. § 4 Abs. 1 d,> Fi11,m1gl'�Ct­
ze� \,·ic !eil s;t testge,d/t. 

Kirdwn,te11ern'rtcilrn,1,,(' n,1l'l1 l:iil." 

4.1 ( ''"''1rnlkinhlichlT !\c·,Lir! 

--l.1.1 C1•s,1mtkm:lili,l1c 
Pflichtausgaben 

4.1.2 Landeskirchl. Anteil) 

4.2 Einzelbedarf�1uwebungen 
an Kirchenkrt>ise 

4.3 Schlüsselzuweisungen an 
Kirchenkreise 

--1.4 Sonderfonds 

33,6881 dl. = 
241.831 lCIO D.\11 

2.100.000 DM 
n_:,q::_::; \.H 

461 963 900 DM 
6--1)33:i v.H, 

l I.%0.ll(l,1 LJ\ l
1.6661 \"_[-[, 

..,_ '.\'ach § 4 ;\b-.. 2. Fin,11vge:,l'll'. wird die Höh,, der 
Srhlüsselzuweis1111gen an die Kirclwnkrei,:c gern. Ziff. -l.3 
g,irantiert. 

5.1 Ein .\llehrJufkumnwn an f<irl'lw11steuern 1':ILJ2 wird 
wie folgt Hrteilt: 



Seite 100 GVOB!. 1992 Nr. 5 

5.1.1 Schlüsselzuweisungen a.n 
Kirchenkreise 

5. l .2 Sonckrfund�
5.1.3 Gesa.mtkirchlicher Anteil

68,3339 v.H. 
l,hhh I d 1. 

30,0000 v.H. 

5.2 [in MindcT,rnfkommen an Kirchensteuern 1992 
\\ ird mil 

5.2.1 68,3339 v.H. hinsichtlich der 
Schlü,selzu,,·",isungC'n sp;itestens 
im Rc·chn ungsJ,ilu l 9cq 

5.2.2 1,6661 v.H. nim Sonderfonds und 
c; 2 3 30,(111110 ,-.! T. bc·im gesarntkirchiichen Anteil 

berücksichtigt. 

6 Für die Berechnung der Schlüsselzuweisungen an Kir­
dwnkreise werdl'n die n,Kh dem St,md C::q)lembcT I CJLJ 1 
festgestellten Gemeindegliederzahlen zugnmde gelegt: 

Angeln 59.567 \lünsterdorf 57.790 
Ecknntiirde {,ll 'i51 :\cumün,tc-r t.,2.808 
Eiderstedt 1-l.680 Oldenburg bll.590 
Flensburg 91.037 Pinneberg 74.066 
l lusum Bredstedt :;;_;90 1'l,in 72.684 
Norderdilhrn<Hschen -lJ,62ll RantLau 78.616 
Rendsburg 96.060 Segeberg 77.994 
Schles\,ig _;_,_620 ,\lt-Hamburg 2Sl .791 
Südn,lithmar,,.licn (12.3/J2 \ll,m,1 -!7.692 
Südtondern 52.832 Blcmkenese 87.717 
Eutin 85.216 Harburg 82.939 
Kiel U1-l- --170 "-'. 1endorl l l l.LJ--18
Lauenburg 0--1.846 Stormarn 295.ll6ll
Lübeck 1-!5.698 

Ces,1m tz,ahl: 25--11.81--1 

7. Der Jahresdurchschnittsbetrag für die zentrale Zahlung
der DiE"nstbe?i.ige der P:istoren wird gern. t:i S Fina11?,gesdz
für d,is Rechnungsj<1hr l'J'J2 ,lllt ,-:h.700 [)\;! je lw,ct/tcr
Pfarrstelle festgesetzt.

,c..;_ H,rnsh,11lsrechtl1L'11e Vl'rmerh· 

8.1 Gegenseitige Deckungsfähigkeit 

8.2 

8.1,1 Innerhalb des Gesamthaushalt� sind zwischen 
den ,·rnzelncn Funkti<,nc•n -alli!cr Funkti,m 
051 - die Ausgabeansätze folgender Grnppie­
rnngsnummern gegenseitig deckungsfähig: 
--121 5 l 0 
422 520 
423 530 
461 
49() 

8.1.2 Innerhalb eines Unterabschnittes sind die 
Ausgabeansätze jeweils gegenseitig 
deckungsfähig: 

8.1.2.1 Die Gruppen 43 -44 
61 -63 

8.1.2.2 Sämtliche Untergruppen 
(dreistellige Grnppierungsziffer) 

8.1.2.3 Die Haushaltsstellen der Gruppen 880 
(Zinsleistungen) und 980 
(Tilgungsleistungen). 

Einseitige Deckungsfähigkeit 

Innerhalb des Gesamthaushaltes sind einseitig 
deckungsfähig: 

8.2,1 die Ausgaben für die Bezüge der Beamten 
(Gr.-Nr. 422) zugumten der ,-\usgaben für 
h·rgütungc·n (Cr.-\. r +23) und [ .iihne 
(Cr -Nr. 424) 

8.2.2 die Ausgaben für Cnterstützungen 
(Cr-Nr. -lh-ti zugun,l,·n d(•r .\usg,1ben tur 
Beihilfen (Gr -Nr. 4b 11, 

8.2.3 Minderausgaben bei 762.423 (Vergütungen) 
d (1rlc·n für\ ll'hr,n1�,,,;c1bc·n bl'i 7h2.-l-5.--; 

(Aushilfen\ \ envendet werden. 
8-2.4 tv1inderausgaben bei 9Sll.8620 dürfen für

l\l,·hr,msg,1bE"n der Cruppi�·rungen --12---1--1 
(lcuerungen) \'erwendet wcrdL."n. 

8.3 Unechte Deckungsfähigkeit 

8.4 

8.5 

8,6 

l:inn,1mc·n b/w. \lehreinn,1hrncn dllrfcn für 
.-\usgaben bzw. \!ehrausgaben bei folgenden 
Haushaltsstellen \·erwendet werden: 

1!28.15--1 
038.1541 
038.1542 
1 l'i8 I .052 
U58U541 

/ugunstcn 
zugunsten 
zugunsten 
zugunsten 
Lugunsten 
zugunsten 
,,ugu nsten 
/ u g u n::; lt·n 
zugunsten 
zugunsten 

-15-ü
ll.'i82.38-l 
l-!2.211 
154,045 
212.0491 
2lJLJ.172 
349.195 
352.172 

22() zugunsten 
zugunsten 
zugunsten 

353.2211 zugunsten 
553.15-l. 172 
221 zugunsten 
762.1%. 

.J9lJ 
811.221 
811.341 
.-:1 l .37'.2 
843.070 
911.010 

LJ l l .0-!5 
922.114 
lJ22.179 
922.221 
922.38--1 
971-114

zugunsten 

zugunsten 
zugunsten 
/ LI gu ns tc·n 
zugunsten 
zugunsten 

Lug uns ten 
zugunsten 
zugunsten 
/ugufölcn 
zugunsten 
zugunsten 

1)28./J-l-Cl
038.641
038.649
il'iSl.4%1

.6491 /2 
.6-l-'-l3 

0582 9511 
l-l-2.73Ll 1 
154.741 
212.S31
29LJ.(i7LJ
349.421. 461
352.7498
',',]74()] 12

553.67'-J 
762.5517 620 
öl ll/ /Ji, l i ö33 
811.01.950 
811.911 
C..:[l.()J_t!,() 
873.741 
911-697.
,122 722 7]2
922.732
922.911
922.7621
LJ22.7h2b
922.7621
971.91 l

c)72.222 /ugu nsLL'll 972.lJ l l 
973.114 zugunsten 973.911 
975.124 zugunsten 975.911 
975.311 zugunsten 975.769 

Die Haushaltsstellen der in sich abgeschlossenen 
Abrechnungskreise Pfarrbesoldung (051) und 
Verwaltung der Militärpastorate (154) sind insgesamt 
deckungsfähig, 

Übertragbarkeit \'On Haushaltsmitteln: 
Übertragbar sind die am Schluß des Haushaltsjahres 
verbliebenen Haushaltsmittel der Gruppiernngs­
nummern: 

76,77,94,95. 

Das Haushaltsdezernat ist ermächtigt, in begründeten 
Einzelfällen unter Beachtung der Bestimmungen der 
§§ 5 und 7 HKRO die Deckungsfähigkeit und Über­
tragbarkeit für weitere Haushaltsstellen anzuordnen.
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9. Lber- und außerplanmäßige Ausgaben
'1. 1 D,1s l l,wsh,1ltsde/ern,1t i,t erm;ichtigt, Mchr,1usg,1be11

zu be,,·illigen, und Lw,u 
9.1.l über- und außerplanmälsige Ausgaben, die aut 

,_;c·setzlichen oder bcstehL'nckn \'L'rtrc1,c;lichen 
\ erpf!ichtungen beruhen, 

9.1.2 über- und außerplanmäßige Ausgaben bis zu 
7 I)()() 1)\1 j,· l laush,1ltsstelk· und l l,rnsh,1ltsj,1hr, 

9.1.3 überplanmäßige ,-\usg,,ben \"On mehr als 
'i.000 D\f bis zu 2ll.000 D\L wenn d,,durch der 
c'lll/.elnc I Lrnsh,1lt,ansatz im l l.1ush,1ltsj.1hr 
nicht mehr als 10 1·.H. überschritten 1,·ird. 
Im Rahmen der Jahresrechnung sind die über­
und at!llL•rpl,1nm,1Ei,,;t•n A usg,1ben, ihre 
L m·orhnsehbc1rkcit und L. n vermeid bc1rkeit der 
S1·node im einzelnen darzulegen, soweit sie im 
Einzelfall 20.000 D\1 übersteigen und nicht auf 
;c;esetzliclwn udL'r, ertraglic:lwn Vcrpflichtungc'n 
beruhen. 

Ci.2 In ;illen übrigen Fällen .sind für über- und aufser­
pl,rnm,1l�igL' Ausg,il)L'!l ,·urhcrigv bcschluL;mäl�ige 
Genemigungen des Nordelbischen Kirchenamtes und 
des \'orsitzend en des H,rnptausschusses erforderlich. 
Bei Bc·,,illigun,c; über 1()1! ()()() D\I ist die 7ustimmung 
des Hauptausschusses einzuholen. 

9.3 Die genehmigten über- und auiserplanmäGigen 
Ausg,1ben sind der Kirchenleitun,-; und dc·m H.iupt­
ausschuls regelmäßig zur Kenntrns zu bringen. 

l 0. \'erpflichtungsermiichtigungen
lJcr Hauptausschul< kann zu Lasten des Rechnungsjahres 
1993 bis zu 6,0 Mio D\!Verpflichtungen bei der Haushalts­
stc·lle 922.7621 (Sonderfonds l eingehen. 

11. Das Nordelbische Kirchenamt wird ermächtigt, An- und
Verkäufe \·on Pastoraten/Dienstwohnungen im Rahmen
llL'r lwi ciL·r ,,,,·cckgcbundL'llc'n Crundstücb- und füw­
rücklage C\r. 16 der Vermögensübersicht) jeweils vorhan­
denen Mittel zu tätigen.
l.1bL'r die Einzelm.il�nalmwn ist Kirchenk·itung und
Hauptau:-'schu!s zu berichten.

12. Die durch \"erzichtserklärung nach§ 25 b KBBesG bei den
Crupp1L'fllll,_;snumnwrn -12 und .i-1- eingcsp,1rtcn 11.ius­
haltsmittel werden einem besonderen Fonds zugeführt.
Das Nähere regelt der Hauptausschuis durch BeschluK

n. Lbcrn,1h111e ,·on llürgschaftc-n
Die Übernahme nm Bürgschaften für Körperschaften,
Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts sowie für
rechtsfähige Vereine, deren Zweck ausschließlich kirchli­
chen und diakonischen Zielen dient sowie in begründeten
Einzelfällen für natürliche Personen kann bei Beträgen bis
100.000 DM, höchstens jedoch insgesamt 300.000 DM im
Rechnungsjahr, durch das Nordelbische Kirchenamt, in
allen übrigen Fällen nur durch Beschlüsse der Kirchenlei­
tung und des Hauptausschusses erklärt werden.

14. Aufnahme von Krediten
Das Nordelbische Kirchenamt wird ermächtigt.
a) zur Aufrechterhaltung einer ordnungsgemäßen

Kassenwirtschaft
1. bei der Nordelbischen Kirchenkasse einen Kassen­

kredit bis zu 15 Mio DM aufzunehmen,

2. bei den nordelbischen Diensten und Werken die
,\ufnahme nm K;issenkred i ten bis zu einer Geszimt­
höhe von 2U Mio D\1 zu genchrnigl'n,

b) zur Finanzierung von Investitionen und Investitions­
zuschüssen bei den Funktionen 112,211,212, '122. 711,
811 cmen KrL·dit bis zu 7.792.0llil DM autzunclmwn.

1:'i. Goerschuß 
Dc1s I L1Lhh,1ltsdc/ernat i.st crm;ichtigt, den l'berschuf; der 
Jahresrechnung ganz oder teilweise zur Schuldentilgung 
zu vern·enden (§ 14 HKR-O). 

B. 
Der Haushaltsplan mit Erläuterungen und Sonderh;iushalts­
plänen liegt im Dienstgebäude des Nordclbischen Kirchcnam­
te.< m Kiel, D:inische '-itr. 27 / .,:i 03ibliuthc•k) zur Finsichtn,1hmL' 
öffentlich aus. 

KL-"'lr. 97 /92 

Die Kirchenleitung 
Karl Lud,, ig  Kohl wage 
Bischof und Vorsitzender 

Be,vertung der Sachbezüge in der Sozialversicherung 

i(iel, den 1-1-. Fd1r. l lJlJ2 

Der Wert für freie Kost und Wohnung einschließlich Hei-
7ung und Beleuchtung in der Soziah;ersichenmg wird durch 
dil' BundcsrL',_;ierung durch \L'rordnum.; regL'lmcif�ig in iL•dem 
Jahr neu festgesetzt Dieser Wert erh()ht Lsich für 1992 auf 
monatlich -.;70,- Dl'vl. Die Festsetzung eines geringeren \\'ertes 
für L'inzcl11L" llumksL1ndcr iu.a. für '-;chlcs,vi,_;-Hulstein) ist 
jetzt entfallen, so daG der Betrag von =i70,- DM einheitlich für 
den gesamten Bereich der Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche Gül­
tigkeit hat. 

Der Wortlaut der\ erordmmg wird nachstehend bekanntge­
geben . 

Nordelbischcs Kirchenamt 
Im Auftrage 

Jessen 

A 1 ,4 1 ()() - D I / 1 ) , 

Verordnung 
zur Änderung der Sachbezugsverordnung 1991 

Vom 12. Dezember 1991 

Auf Grund des 
§ 17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 des Vierten Buches Sozialgesetzbuch
(Artikel I des Gesetzes vom 23. Dezember 1976, BGB!. I
S. 3845) und - in Verbindung mit dieser Vorschrift - auf
Grund des § 173a des Arbeitsförderungsgesetzes \'Om 25.
Juni 1969 (BGB!. I S. 582), der durch Artikel II§ 9 Nr. 6 des
vorgenannten Gesetzes vom 23. Dezember 1976 eingefügt
worden ist, und nach Anhörung der Bundesanstalt für Ar­
beit gemäß§ 234 Abs. 2 des Arbeitsförderungsgesetzes,

- § 33 Abs. 5 des Bundesversorgungsgesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 22. Januar 1982 (BGB!. I S. 21)

verordnet die Bundesregierung: 
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Artikel 1 

Die Sachbl?.ugs\ewrdnung 1991 in der Fassung der Be­
L111ntm,1chung n1m !S. De:;ember l'i.'-:--l (BCBI. 1 S. l1.,--l:::'1, /.u­
ldlt g(<indert dur, h Artikel l der VL'wrdnung \'Om I ':°. DL·/em­
ber 1990 (BGBL I S. 2913), wird wie folgt geändert: 

1. In der Überschrift sowie in der Kurzbezeichnung und der
Abkürzung wird die Jahreszahl „1991" jeweils durch die
J,1 hreszahl „ 1992" ersetzt.

., ci I wird wie fp]gt gt<indert: 
aJ In AbsalL l SatL I wird die Zahl „550" durch die Zahl 

,,570" ersetzt. 
b) In Absatz 5 Scltz 1 werden die Worte „Mittelpreis des

Verbrauchsorts" durch die \\'orte „Endpreis am Abga­
beort" ersel/t.

3. In§ 2 S,1t:; 2 wndt·n die Worte,, \littl'lpreis des Verbr,nKhs­
orls" durch die Worte „Endpreis c1m Abgabeort" ersetzt,

•± Dem§ 3 Abs. 3 \\ird angefügt: 
,,Die Sätze 1 bis 3 gelten entsprechend für Sachzuwendun­
gen im Werte yon nicht mehr als 15ll DM, die der Arbeitneh­
nwr für Verbl'c,serungsnirschl;ige �uwic für Leistungen in 
d,-r Untillverhütimg und im Arb,·ihs,·hut:; erh;ilt." 

5. § --1 wird wie folgt gefalst:

,,§ 4 
Übergangs\' ors c hrift 

Die§§ 1 und 2 sind in dem in Artikel 3 des Einigungsn'r­
tr,1gL'S be1eichnden CebiL'l mit illl,gcnden Mang,ih·n ,m:;.u-
11·L•nd,•n: 
1. Der Wert der freien Kost und \ \'ohnung einschlieifüch

Heizung und Beleuchtung beträgt monatlich 44ll D:vf.

2. Wird freie Kost und Wohnung teilweise zur Verfügung
gestellt, so sind anzusetzen
llir die Wohnung 
rur Heinmg 
für Beleuchtung 

LJll,llllD\l, 
N.:'iOD\l 
2,7D D\L 

für freie Kost die Werte, die sich aus § 1 Abs. 2 m 
\'erbindung mit§ 1 Abs. 1 ergeben." 

6. § 5 \,·ird gestrichen.

1. In ci h .-\bs. 2 f\ir. 1 und.' Abs.'"\ \\'ird diL· l,1hn's1,1hl „Jllll] ··
je1,·t,ib durch die J,1hrL',/,1hl,,] LJ92" erst'l/1.

Artikel 2 

§ 3 Abs. 1 Satz 2 der Ausgleichsrentem·erordnung in der
Fassung der Bekanntmachung vom 1. Jnli 197'i (BGB!. I 
S. 17/JLJl. die :;u]('[:;t dunh die Verordnunc; 1 um 12. Juni !LJLlll
mcrn I S l ()%) g(<irnkrl \\'llrden ist, wird \\ il' folgt gefot;t

,,§ 1 Abs. 5 der Sachbezugsverordnung bleibt unberücksich­
tigt". 

Artikel 3 

DiL'St' \enminung tritt ,im 1, l,muar 19cr11n Krc1tL 

Der Bundesrat hat zugestimmt. 

Bonn. den 12. Dezember 1991 

Der Bundeskanzler 
Dr.  Helmut Kohl 

Der fümdcsministcr 
für Arbeit und Sozialordnung 

'.\orbert  Blüm 

Bekanntmachungen 

Bekanntgabe nach Artikel 82 der Verfassung der NEK 

.. Die Synode hat die folgenden Rechtsverordnungen ohne
Anderungsbeschluß zur Kenntnis genommen 

- Rechtsverordnung zur Änderung des Kirchengesetzes über
die Wahl und d,b Ausscheiden der Priipste in dLT "\L>nlel­
bischen E\\lllgL·li,ch-Lutherischcn Kirche (Priipsll'gesel/)
mm 13. Februar/ 12. März 1990 (G\.OBL S. 141);

- Rechtsverordnung zur Ergänzung des Kirchengesetzes
über die Ausbildung zum Dienst des Pastors in der Nord­
elbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche (Pastorenaus­
bildungsgesetz) vom 13. März 1990 (GVOBL S. 142);

- Rechtsverordnung zur Änderung des Kirchenbesoldungs­
gesetzes vom 11. Juni 1991 (GVOBL S. 225).

Nordelbisches Kirchenamt 
Dr. B laschke 

Az: 0115 - VH I/W II 

Veröffentlichung der Mitglieder von 
Kirchenleitung 
Hauptausschuß 

Rechnungsprüfungsausschuß 
Nominierungsausschuß 

Rechtsausschuls 
Dien,trechtsausschu G 

Geschä ttsordnungsausschu G 
Medienausschuß 

Ausschuß für kirchliche Weltdienste 
Umwel tausschuß 
Dekadeausschuß 

Generalversammlung des NMZ 
EKD-Synode aus dem Bereich der NEK 

V ELKD-Generalsynode aus dem Bereich der NEK 

Wahl des Vositzenden der Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche sowie seiner Vertreter 

Die Kirchenleitung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche hat 
auf ihrer Sitzung am 31. Januar 1992 Bischof Karl Ludwig 
Kohlwage für sechs Jahre zum Vorsitzenden sowie Bischof Dr. 
Hans-Christian Knuth zum 1. stellvertretenden Vorsitzenden 
und Bischof D. Peter Krusche zum 2. stellvertretenden Vorsit­
zenden gewählt. 
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Kirchenleitung der Nordelbischen E\·angelisch-Lutheri­
schen Kirche 

Mitglied: 

Bischöfe 

1. Kohlwage, Karl Ludwig
(Vors.)

Vertreter: 

Dr. Augustin, Hermann, 
Propst 

Bäckerstrnße 1-5, 24nrl Lübeck
TPL 0451 /7'J Tl 76

Markt 7, 2418 Ratzeburg 
Td. 0-ü-fl /34 54 

2. Dr. Knuth, Hans-Christian Wulf, 1-Ians-W,dter, Propst 
(1. stellv. Vorsitzender) Mnrkt -L 2256 Garding 
I'le�senstraise Sa, Td. 04oö2/82 ö7 
2380 Schles\dg, Tel. 0-t621 /2 20 56 

3. D. Krnschc. Peter
(2 Stcll\'crtr)
Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11 
Tel. 040/36 89-216

Schmidtpott, Hcnvig, 
l'rop'ot 
Dormienstraße 1a, 
2000 Hamburg 55 
Tel. 04ll/86127h u. 865LJ1lll 

Theologen und hauptamtliche :\1itarbeiter 

-±. Dr. I lassclm,rnn, Nil·ls, 1. Wicpn·cht, Werner,
Propst 
Bäckerstraße 3-5, 
2400 Lübeck 
Tl'i. ll451 /7'J 02-104 

5. Lehmann, Helmer-Christoph,
I'wpst
Lottbeker Feld 8,
2000 Hamburg 67 
Tel. 040/60 I 41 41

6. Penno, Karin Elisabeth,
Dipl.-Rel.päd.
l:k·hrc•nd-Behrends-Wt•g 1
2260 Niebüll-Gotteskoog
Tel. pr. 04661/50 19,
d. 04661 /:10 91

Laien 

7. Billig, Renate,
StudiendirL•J.Jorin
Curtiusweg 24,
2000 Hamburg 26
Tel. pr. 040;219 1814.
d. U-t0/65 SLJ 11 LJO

8. Dr. Faehling, Jürgen,
Direktor
Matthias-Claudius-Str. 5,
2308 Preetz
Tel. pr. 04342/37 14,
d. 0431 /301 82 00 

9. Hoffmann, Heiko,
Minister a.D.
Am Flinthang 16, 
2407 Bad Schwartau
Tel.

10. Dr. von Scheliha,
Kurt-Friedrich
Ministerialdirigent
Feldstraße 115, 2300 Kiel
Tel. pr. 0431/80 18 73,
d. 0431 /599-26 08

K<1techet
Nordstrandweg 3c, 
2000 Hamburg 70
Tel 0411/66 44 211,
d. 040 / 60 31 43-28

2. Reimer. Kai, Pastor
An dt'r Johanni�mühll' 2,
2390 Flensburg
Tel. pr. 0461 /2 46 37,
d. 0461. 1 27 71

1. Semmler, Margit,
Realschullehrerin
Husumer Str. 44,
2390 Flensburg
Tel. Oc.J-61 /9 60 78

2. Freund, Manuela,
Rech tsrderend arin
Steilshooper Allee 411 ß.
2000 Hamburg 7
Tel. 040/641 33 59

3. Dr. Welsch, Bernhard,
OStR
Schobüller Sr. 59,
2250Husum
Tel. pr. 04841/34 95,
d. 04841/66 62 59

4. Oppermann, Ilse-Maria,
Sachbearbeiterin
Sandkuhlenkoppel 29,
2000 Hamburg 65
Tel. pr. 040/602 09 10,
d. 040/2 91 88/35 27 

11. Schmodde, Barbara
Rrn1sted tstr. 46,
21)1)() l lamburg 73
Tel. 040/ 677 27 88

12. Süßebeckc'r, Elisabeth
Ulrich-Ci.mthcr-Str. 43,
2322 Lütienburg
Tel. 04381 /56 98

11. Tams, U\\·e, Obnamtsrat
Kolonnenweg 1, 2300 Kiel
Tel. pr. 0431/68 69 85,
d. 0431 /=;'J'J-26 33

Mit beratender Stimme 

1. Lingner, Elisabeth.
Ltd. Rcgierungsd irl'ktorin
Richard-Dehmel-Straße 11 
2000 Hamburg 55

1. SchJc,nzka, 1\'e'rnL'r, Richter
Mühlcnstr. L

Tl'l. pr. 04ll/86 43 '!7,
d. 040/291382802
Fax:040/291882286

2. Dr. Blaschke, Klaus, Präsident
D;inische Str. 21-J=i,
2300 Kiel 1
Tel. 0431/99 11 22 

Referentin 

Dr. Schwinge, Monika, 
Pastorin 
DiinischL' StraJse 21-15, 
2300 Kiel l 
Tel. 0431/9911 16 

Hauptausschuß 

Laien 

2370 Büdelsdorf
Tel pr. 04331/317 38,
d. ll4h21 / 8 ö I 54

Ehlers, Hans-Jürgen, Pastor 
l'ast,,rat, 2422 Bosau 
Tel. 04527 /241 

1. Floerke, Peter-Paul, Ltd. Direktor i.R., Hagedornstr. 9,
2000 H,1rnburg 11 lVors.)

2. Dreßler, Herbert, Vors. Richter a. Finanzger.,
Krohnskamp 39, 2000 Hamburg 60

J. \!öller, Claus, StaatssckreL1r, Sukoring 6:1, 2:Sil(I Kiel l

4. Sontag, Ursula, Hausfrau, Kirchenstr. 37, 2308 Preetz

5. Dr. Lenne, Horst, Dipl. Phvsiker, Hiddenseer Weg 10, 
2:100 Kiel 1

6. Fetköter, Hanna E., Hausfrau, Alaska weg 8,
2000 Hamburg 73

7. Jessen-Thiesen, Nicolaus, Landwirt, Dorfstraße,
2396Ahneby

8. Albers, Eva, Hausfrau, Tanneck, 2223 Meldorf

9. Möller, Heiko, Student, Georg-Pfingsten-Str. 21,
2300 Kiel 14

10. Dr. Hartmann, Wilfried, Universitätsprofessor,
Tannenweg 51, 2000 Hamburg 62

Theol. und hauptamtl. Mitarbeiter 

11. Kamper, Manfred, Propst, Schobüller Str. 36, 2250 Husum
(stellv. Vors.)

12. Pörksen, Jens-Hinrich, Landespastor, Kanalufer 48,
2370 Rendsburg

13. Martensen, Hans-Peter, Propst, Kirchplatz 3,
2360 Bad Segeberg
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1.Jc. Dr. Lembke, Ingo, Pastor, Neue Burg 1, 2000 Heimburg 11 
1 ,. Strenge , ßernt. Kirchenamtsrat. \larrnstorfer v;L'['; 'iCl, 

2100 Hamburc; 911 

Stellvertreter 

Laien 

1. Dr. Hou, Peter, Oberstudienrat a.D., Nachtigallensteg 6,
2407 Bad Scl1,\·artau

7 Tl'skt•, Waltl'r, 1.Z,·chtsan\\'alt und .'\otar, Miihlenk1mp 58,
2JJ0 Eckl'rnt, ird,·

3. Rickert, Bernd, Studienrat VR, Tannenberg 12,
2000 Hamburg 53

.Je. Dockhorn, Karl-Heinz, Ltd. Kreis\·erwaltungsdir. 
Hasselholmer Weg 1, 2380 Schleswig 

Pastoren/hauptamtl. Mitarbeiter 

J. Hansen, Chri�ta, Pastorin, Östl'rstr. J, 22.Jc.Jc W('s,,•lhircn
6. Detlefsen, \\'erner, Kirchenoben·erwaltungsrat,

Stadtweg 1, 2385 Husby

Präsidium 

1. Ling1wr, Ebah•th, Ltd RC'gierungsdirektorin,
Richard-DL'l1mcl-Str. 11, 20011 l lamburg 55

2. Schlenzka, \\erner, Richter a. \'erw.Gcricht, l\.fühlenstr. 1,
2370 Büdelsdorf

3. Ehlers, Hans-Jürgen, Pastor, Kirchplatz 8, 2422 Bosau

* 

Rechnungsprüfung5ausschuß 

1. Görner, Rudolf
Ylinisterialrat
Hofkoppel 8
2300 Kiel 1

7 1 ',1 pc, SiegfriL•d
L,eiter der Km·hcnkrl'isvl'rwaltun,c;
Belauerstr. 16
2351 Schmalensee

3. Schmied, Eckard
Oberamsrat i.R.
Isernr,ide 7
2000 Hamburg ;::;

.Je. Semmelhack, Helmut 
Dipl.-Verwaltungswirt 
Kuhlen 1 
2353 Kattendorf 

, Tril'hl'l, Kurt 
Pastor 
Dorfstr. 9 
2350 Neumünster 

Nominierungsausschuß 

Laien 

* 

1. Thiessen, Maren (Vorsitzende)
Realschullehrerin
Bahnhofstraße 13
2247 Lehe

2. Reimer, Hildegard
Hausfrau
Eitnerweg 31
2000 Hamburg 63

3. Gräfin von Platen-Hallermund, Henriette
2440 Friederikenhof

4. Zengel, Volker
Realschullehrer
Dl>rnhrcite 54
2--1-1111 Lübl'ck 1

5. \\'arringsholz, Detlef
Diakon i .R.
Blumenau 42
2()0ll Hamburg 76

6. 1-ll>,sc, Mc1rl'n
Cc1rtcn- u. Landschc1 tt�.1rchitektin
Haseldorfer Weg 16
2000 Hamburg 54

Pastoren / haupamtl. Mitarbeiter 

7. Dr. Onn,1sch, Ktrn,
l\i,,tur
H,•i�chbcrg 11
2300 Kronshagen

8. Pa,\·elitzki, Annette
Dipl. Pädagogin
GbshüttC'r Weg 12
2111 II! \!ordcrstcd t

9. ?\.lc1rtensen, l lans-I'etcr
Propst
Kirchplatz 3
236ll Bad Segeberg

10. Dl'tlefsen, Wnncr
f-: i rc lwnoht•rvl'n\ al tungsra 1
St,1dtwcg l
2385 Husby

Rech tsa ussch uß 

Laien 

1. Schlenzka, Werner
Richter am Verwaltungsgericht
\1ühlenstraße 1
2-i;-11 ßüdl'lsdorf

'"> 11,rnst•n, Cisl'lci 
l lausfrau, Richterin a.D .
Dehlerweg 5
2200 Elmshorn

3. Gräfin von Platen-Hallermund, Henriette (Vorsitzende!
2--1-41) Fril'dl'rikl'nlmf

.Je. Clinwr, Rudolf 
Ministerialrat 
Hofkoppel 8 
2300 Kiel 1 

5. Freund, Manuela
stud. jur.
Steilshooper Allee 411 B
2000 Hamburg 71

6. Hoffmann, Heiko, MdL
Minister a.D.
Am Flinthang 16
2407 Bad Schwartau

7. Dr. Faehling, Jürgen
Direktor
Matthias-Claudius-Straße 5
2308 Preetz
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Pastoren/ hauptamtliche Mitarbeiter 

8. Dc•tldsen. \Vcrner
Knchenobcrn•rwaltungsral
St0dtweg 1
2385 Husb\·

9 .. luchims, Hans 
Propst 
Altstädter Gärten 1 5 
2,7() Rcnd,burg 

10. Dr. K0sch, Kl0us
P0stor
Cbslnillcr Damm 7., a
2000 Norderstedt

Dienstrech tsausschuß 

Laien 

1. l:luhning, LIL:nhard
Dipl. Päd0goge
l\foislinger \fühlenweg 41
2-ltlll Li.ihcd:

2. Floerke, Peter-Paul
Ltd RcgicrungsdirL·ktor i .R
H0gedornstr. 9
2000 Hamburg 13

'.I. c;c•rnmcl h,K k, Helmut 
Dipl. Vern·0Itungrn irt FH 
Kuhlen 1 
2".\59 K,lltcndnrf 

4. Harbeck, Brigitta
Geschäftsführerin der AG
d. freien \\\1hlf,1hrt,pflegc
Hegelslr. 2b
2300 Kiel 1

5. Dr. Lindig. Ursula
Psvchoan0l \ likerin
Baurs Park 23 a
20()0 Harnburg 55

6. Rohwer-Kessler, Hermi
Heimleiterin
Ilr0,1mheidc :\
20llil Hamburg 71

7. T0rns, Uwe
ObL·rn mlsr,1t
Kul1mm·mH·g 1
2300 Kiel 1

Vertreter 

l·'ischl'r, Bernhard
Bezirksleiter der ÖTV
Preußerstr. 1-9
C(•,H·rkschafl 01 V
2300 Kiel 1

Overbeck, Herbert 
Di.1k1m 
Boßel weg 50 
2240 Heide 

Pastoren/ hauptamtliche Mitarbeiter 

8. Kampovski, Elke
Kindergartenleiterin
Vietinghoffweg 42
2000 Hamburg 61

9. Krumm, John Carsten
Pastor
Hörn 1
2443 Großenbrode

10. Pape, Siegfried (Vorsitzender)
Leiter der Kirchenkreisverwaltung
Belauerstr. 16
2351 Schmalensee

* 

Geschäftsordnungsausschuß 

1. Cörnrr, Rudolf
\!inisteriairal
Hofkoppel 8
2:\00 Kiel 1

2. Reimci� Hildq;ard (Vorsitzende)
Hausfrau
Eitnerweg 31
211()() Hamburg 6,,

3. Sernmler, \fargrit
Realschullehrerin
Husumcr Str. 44
2390 Flensburg

4. Schulz, Alfred
Lehrer
Großer Scharnhorst 5
2057 Reinbek 5

5. 1./.usl, Tl1()tnas
Pastor
'.'J orders tr. 29
2222 MMnl'

Medienausschuß 

1. Dr. Bärsch, Walter
Universitätsprofessor em.
\ \'arnckcswcg 20 h
2üllü Hamburg 61

2. Billig, Renate
Sludiendir('klon n
Curlius11 cg 24
2000 Hamburg 26

'.I. Liiwa, Orlwin 
]ournali�t 
Hermann-Behr-Weg 20 
2000 H c1 rn burg n

4. \löller, Heiko
Student
Georg-Pfingsten-Str. 21
2:\00 K.iel 14

5. Oppermann, Ilse-\faria
Hausfrau
5,rndku h ll'nkoF1·cl 29
2000 Hamburg 6:i

6. Penno, Karin Eföa hcth
Dipl.-Rl'ligionsp,idagogin
Behrend-Behrends-Weg 1
2260 Niebüll-Gotteskoog

7. Reimer, Kai
Pastor
Johannismühle 2
2390 Flensburg

8. Seelmann-Eggebert, Rolf
Direktor NDR
Postf. 540 460
2000 Hamburg 54

9. Wieprecht, Werner
Öffentlichkeitsbeauftragter
Nordstrandweg 3c
2000 Hamburg 70

* 
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Ausschuß für Kirchliche Weltdienste 

:\füglieder: 

1. Buhr, Eila
Theologin
Thonwr Weg 1 8
2000 Ostsleinbck

2. Schulz, Alfred
l.chrvr
Croill'r Sch<1rnhorst 5
2057 Reinbek 5

3. Sontc1g, Ursula
1 lau,trnu
Kirchenstr. 37
2308 Preetz

4. MorgL'nroth, lbe
Angestellte in der offenen Sozialarbeit
Achtern Knick 3.'i
235() >,Jcumünstcr

::i. Lehmann, Helmer-Christoph 
Propst 
Lottb..,kcr Feld 8 
2000 Hamburg 67 

Stellvertreter: 

Dr. Hartmann, Wilfriecl 
Uniwrsitätsprofessor 
Tannenweg 51 
2000 Hamburg t)2 

Dr. Onnasch, Klaus 
Pastor 
Hci�, hbcrg 11 
2300 Kronshagen 

Umwe!tausschuß 

Laien 

l. Kos'oc. Marcn

* 

Garten- u. Landschaftsarchitektin
Haselclorfer Weg 16
200() Hamburg 'i4

2. Kriege, Marie-Luise
Angestellte
Kgm.-f'lambL'ck-Str. 7
2222 \1arne

3. Dr. Dr. Kürzdörfer, Klaus
l'n,kssor
Ruschsehn 1CI
2300 Kiel

4. Dr. Lenne, Horst
Dipl. Physiker
Hiddenseer Weg 10
2300 Kiel 1

5. Lünenbürger, Wolfgang
Student Theo!.
Fährhausstr. 38
2000 Hamburg 76

6. Dr. Schröder, Christian
Dipl . Landwirt
Gut Hohenholz
2061 Pölitz

7. Schulz, Alfred
Lehrer
Großer Scharnhorst 5
2057 Reinbek 5

GVOBl. 1992 

Pastoren / hauptamtliche Mitarbeiter 

8. Kampcr, Manfred
l'nlpst
Schobüller Str. 36
2255 Husum

9. Kk·in, Joachim
Pastor
Hof 3
23211 Wittmuldt

10. Thomsen-Krüger, Inke
cand.theol.
Jcigc•rsbl'rg l h
2300 Kiel 1

Dekadeausschuß 

Laien 

1. Drcf�lcr, Herbert

* 

Vors. Richter am Finanzgericht
Krohnskamp 39
2(1111\ 1 lamburg hO

2. Hasselmann, Brigitte
Lehrerin
1'1e,kowstr. 4
24U0 Lübeck

3. Sontag, Ursula
1 Lrnsfr,rn
Kirchenstr. 37
2308 Preetz

4. Su,sclx·ckL·r. Elisabeth
Hausfrau
Clrich-Günther-Str. 43
2J22 li.itjL•nburg

5. v\'iedenmann, Adelheid
En\'achsenenpädagogin
Rwrs Park I S
2U00 Hamburg 55

Pastoren/ hauptamtliche Mitarbeiter 

h. Emse, Heide•
Pastorin
Am Alten Kirchhof 16
20,::;11 NL·umünstcr

7. Jochims, Hans
Propst
i\lst:idtcrCirtcn 15
2370 Rendsburg

8. Dr. Lembcke, Ingo
Pastor
Neue Burg 11
2000 Hamburg 11

9. Morgenroth, Ilse
Angestellte in der offenen Sozialarbeit
Achtern Knick 35
2350 Neumünster

* 

Generalversammlung des NMZ 

1. Dräger, Hans-Rolf
Rektor a.D.
Alte Lübecker Chaussee 26
2300 Kiel 1

Nr. 5 
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2. Krumm, John-Carsten
Pa�tor
H,,rn l
2P, Crnfscnbrnlk

3. Dr. Dr. Kürzdörfer, Klaus
Professor
Ruschsehn 10
2300 Kiel

C\Of:ll. 1992 

4. Thiessen, \;faren
Realschullehrerin
Bahnh,,istr. 11
22-J.7 Lchc

5. Wiedenmann, Adelheid
Erwachsenenpädagogin
Baurs Park 18
2000 Hamburg 55

Mitglieder der EKD-Synode aus dem Bereich der NEK 

Mitglieder 

Laien 

1. Dreisler, Herbert
\·ors. Richter a. Finanzgericht
Krolmskamp 39
2000 Hamburg 60

2. Dr. Fru�l.Ccrd
\ 1 irn ,leri,il r.1 t
Floltbck 2
2301 Felde

3. Oppermann, llse-\Iaria
Hausfrau
c;cimlkuhknkopp,·1 2ll
2i11 III ffarnburg b=;

4. Süssebecker, Elisabeth
Hausfrau
Llrich-Günther-Str ... [,
2322 Lütjenburg

S Dr. c;, hall, Jürgen 
.\ut 
Kremser Tann 5 
2361 Krems I - Leezen 

6. Fechner. Franz
Schulrat
c;tl'ltiner Strafsc 8
22-+7 Lunden

Theologen und hauptamtliche Mitarbeiter 

7. Rohrandt, Rut
P i\storin, Leit. d. Frauenreferats
\fohlenkamp 54
::,,:;2 Llordeslwlm

8. [\,rbcn, Jens-Hinri,·h
Landespastor
Groof 3
2374 Fockbek

9. Jepsen, Maria
Pröpstin
Hölertwiete 5
2100 Hamburg 90

10. Dr. Hoerschelmann, Werner
Propst, Hauptpastor
Alte Rabenstraise 10 A
2000 Hamburg 13

11. Kampovski, Elke
Kindergartenleiterin
Vietinghoffweg 42
2000 Hamburg 61

1. Stell ,·ertreter

Dr. \'. Scheliha, Kurl-Friedr. 
Ministerialdirigent 
Feldstraße 115 
2300 Kiel 1 

Sd1lcn/L1, \Vn1wr 
Rid1tcr a. \'erw.Ccr. 
Mühlenslrafse 1 
2370 Büdelsdorf 

Gertz, Crsula 
Hausfrau 
Brern,Lwrs';c1lleL· 19 
2192 Clucbburg 

Dr. Lindig, Ursula 
Psychoanalytikerin 
Baurs Park 23 a 
2000 Hamburg 55 

Schul/, .\lfrcd 
1 .ehrer 
Gr. Scharnhorst 5 
2057 Reinbek 

Tams, L\\·e 
Oberamt�rat 
Kolornwnweg 1 
230() r-..1L·l 1 

Dr. Onnasch, Klaus 
Pastor 
Heischberg 11 
23011 Kn ,nsh,1gcn 

MarlL·nst:n, H,1ns-l'ctcr 
Propst 
Kirchplatz 3 
2360 Bad Segeberg 

Pape, Siegfried 
Leit. d. KKVerwaltung 
Belauerstraße 16 
2351 Schrnalensee 

Jürgensen, Johannes 
Propst 
Am Alten Kirchof 10 
2350 Neumünster 

Görlitz, Marie-Luise 
Oberkirchenrätin 
Dänische Str. 21 /35 
2300 Kiel 

2. Stel!Yertrcter

Dr. Dahme, Wolfgang 
Geschäftsführer 
. ..\rn Fleth -19 
2212 Brunsbüttel 

C ,,,nwr, Rudolf 
\ 1inistcri,11 r,i t 
Hufkoppel 8 
2300 Kiel 1 

Speer, Renate 
Apothekerin 
Hi1hnhofslr. 'i3 
221 I S Wesll'rhorn 

Ga�t. Joachim 
Landwirt 
Karnpweg 2 
2-111 Alt-Mölln 

1 )r Hou, l't'ter 
l lbvrsludicndirL·kt,,r
;\ achtigallcns leg b
2-107 Bad Schwartau

Gusek, Kai 
stud. theol. 
\\'c·ilwrhaldcnstr. lJ 

Seile 107 

7-!t 1() Tübingen-Lu ,tnc1u 

Emse, Heide 
Pastorin 
,\m Alten Kirchhof 16 
2:i'iil Neumünster 

Hm/, Rudolf 
Oberkirchenrat 
Dänische Str. 21/35 
2300 Kiel 

Engel, Edeltraut 
Diakonisches Werk 
Bugenhagenstr. 21 
2000 Hamburg 1 

Dr. Ziehbold, Kurt 
Oberkirchenrat 
Neue Burg 1 
2000 Hamburg 11 

Morgenroth, llse 
Sozialarbeiterin 
Achtern Knick 35 
2350 Neumünster 
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Mitglieder der VELKD-Generalsynode aus dem Bereich der 
NEK 

Laien 

1. Dräger, Hans-Rolf
Rektor a.D.
Alte Lübecker Chaussee 26
2300 Kiel 1

2. Kramer, Henning
Oberkirchenrat
Volbehrstraße 19
2300 Kronshagen/Kiel

3. Dr. Lindig, Ursula
Psychoanalytikerin
Baurs Park 23 a
2000 Hamburg 55

4. Hoerschelmann, Sieghilde
Hausfrau
2257 Sönnebüll
üb. Bredstedt

5. Thiessen, Maren
Realschullehrerin
Bahnhofstr. 13
2247 Lehe

6. Dr. Faehling, Jürgen
Direktor
Matthias-Claudius-Str. 5
2308 Preetz

7. Schmied, Eckhard
Oberamtsrat a.D.
Isernrade 7
2000 Hamburg 55

8. Bauer, Wolfgang
Oberstaatsanwalt a.D.
Pestalozzistr. 103
2300 Kiel 1

9. Witt, Helmut
Kirchenoberamtsrat
Kantstraße 66
2300 Kiel 1

10. Wiedenmann, Adelheid
Hausfrau
Baurs Park 18
2000 Hamburg 55

Stellvertreter - Laien 

Corinth, Margret 
Gemeindehelferin 
2251 Hollbüllhuus 

Oppermann, Ilse-Maria 
Hausfrau 
Sandkuhlenkoppel 29 
2000 Hamburg 65 

Kohbrok, Klaus 
Dipl.Ing./Baudirektor a.D. 
Ernst-August-Straße 33 
2000 Hamburg 52 

Dr. Gehrmann, Horst 
Vors. Richter a. LG a.D. 
Zeppelinstr. 1 
2400 Lübeck 1 

Schmodde, Barbara 
Hausfrau 
Remstedtstr. 46 
2000 Hamburg 73 

Wollenberg, Dieter 
Rechtsanwalt 
Weingarten 7 
2058 Lauenburg 

Dubois , Jürgen 
Konteradmiral 
Niemannsweg 220 
2300 Kiel 

Frahm, Dieter 
Landeskirchenmusikdirektor 
Tewessteg 10 
2000 Hamburg 20 

Dr. Bohne, Johannes 
Landwirtschaftsdirektor 
Flensburger Str. 32 
2340 Kappeln 

Globig, Lothar 
Lehrer 
Lübecker Str. 4 
2--118 Ratzeburg 

11. Kalitzky, Jürgen
Richter am Verw.Gericht
Bundesstraße 82
2000 Hamburg 13

Theologen 

1. Hörcher, Jens-Hermann
Oberkirchenrat
Barteisallee 7
2300 Kiel 1

2. Dr. Hasselmann, Niets
Propst
Bäckerstr. 3-5
2400 Lübeck

3. Dr. Halbe, Jörn
Rektor d. Pastoralkollegs
d.NEK
Domhof 33
2418 Ratzeburg

4. Thobaben, Petra
Oberkirchenrätin
Friedrich-Hebbel-Str. 13
2370 Westerrönfeld

Kiel, den 12. Februar 1992 

Hesse, Susanne 
Museumspädagogin 
Pommernring 125 
2400 Lübeck 14 

Stellvertreter - Theologen 

Peters, Dietrich 
Propst 
Neue Burg 1 
2000 Hamburg 11 

Heinrich, Gerd 
Oberkirchenrat 
Dänische Str. 21 / 35 
2300 Kiel 1 

Dr. Gelder, Katrin 
Pastorin 
Hartzlohplatz 13 
2000 Hamburg 60 

Dr. Rosenboom, Enno 
Oberkirchenrat a.D. 
Oelendiek 1 
2352 Bordesholm 

Nordelbisches Kirchenamt 

Dr. B laschke 

Präsident 

Az.: 1342 / 0300 - VH I 

Pfarrstellenerrichtung 

2. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für Kran­
kenhausseelsorge in der Medizinischen Universität zu Lübeck 
(mit Wirkung vom 1. --l. 1992). 

Az.: 20 Medizinische Universität zu Lübeck (2) -P II/P 1 

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

111 der Epiphan iL·1·,-(,L'meindL' 11,,m burg im KirchL'n­
kn•1., .\lt-1 lamburg fü•1irk Nord - ist diL' 2 l'larrstclk \ ak,rnt 
und umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu beset­
zen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Gemeinde umfaßt das Gebiet der „1 arrestadt" und ist ein 
in sich geschlossene, ,tiidtisches Siedlungsgebiet \'Otn ;\nfang 
dc•r ,111,gcr JahrL'. Sie liq.;l 6 km \'Olll St,idt/L'nlrum L'nlternt in 
dL·r '--:lil1L' dL'S Stadlp,nkcs .  Rund 170() ( ,c'll1L'indcglicdL'r ,c;c•h(>­
ren dazu, d. h. etwas über 40 '¼ der \\'ohnbevölkerung. IJie 
Gemeinde befindet sich noch in einer L'mbruch-Situation: Die 
Zahl der alteingesessenen „Jarrestädter" sinkt, neue Bewohner 
ziehen in den Stadtteil. gehören aber \·ielfach nicht mehr zur 
Kirche. DL'r J\ntcil jüngerer Erwachsener nimmt zu und ddmil 

auch die Chance, diese über Familiengottesdiensie, Kinderta­
gL'shL'im-Gc·glL'ilung, Kindcrgru F'f'L'n, Krl'isc, kl1mm11nc1 lc Zu­
sammL•n,nbc•i t u. :i. anzusprL·clwn. 

Wir erhoffen uns eine jüngere l'astorin, sie sich besonders 
dieser Aufgabe annimmt. \ Vir 1,'ünschen uns im Kirchenvor­
stand und :\litarbeiterkreis einen Menschen mit Freude am 
gemeinsamen Planen und Arbeiten. Das Pfarrhaus mit Garten 
liL'gl ,Hlf dc•m CL'liindL' dL'S Cenwindezentrum,. 

DL'l\'1:rbungl'n mit auslLTlnlichL'm, h,mdgc-,;chricbcnL'n LL'­
bcnslaul sind 1.u richlt'n an dt•n Herrn l'ropst dt'S KirchL'nkrei­
ses Alt-Hamburg - Bezirk .'\'ord-, Neue Burg l, 2000 Ham­
burg 11. 

\,Veitere L'nterlagen sind <1uf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor f.LTdc•rs, Crni?heidL'<lr,,ise 42, 2000 
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Hamburg 62, Tel. 040/2 70 83 08 und Propst Tetzlaff, Neue 
Burg 1. 2000 Hamhurg 11. Tel 040. 3 68 92 72 

J\blaut der 13ewerbung�frist: \ ier Wochen nach Er,;chcine1\ 
dieser Ausgabe des Gesetz- und \'erordnungsblattes. 

Az.. 21) Epiph,rniL•n-Ccmeinde Hc1mburg (2) - I' 1 1'3 

ln der Kir c h e ngemein de He ide  St. Jürgen-Süd 1m 
Kirchenkreis l'\orderdithmarschen ist die Pfarrstelle zum 1. 3. 
1992 \'il bnt und umgehend mit E'1!1Cm Pilstor lKkr einer Pil­
sturin zu bcs1:•tzcn. Der bisherige ['forrstdlcninh,1bcr tritt zu 
diesem Termin in den Ruhestand. Die Besetzung erfolgt durch 
Wahl des Kirchenvorstandes. 

Lu der St. JürgL'I\ Kirche gchürcn 1 Ccrncindcn (zus. ca. 6.0U1.1 
Mitglieder). An der Kirche sind noch zwei weitere Pastoren 
tätig, wovon der eine Propst des Kirchenkreises Norderdith-
1n.1rsL· h en i s l. 

Der Kirchen nirstand der Gemeinde St. Jürgen-Süd wünscht 
sich einen Pastor und/ oder eine Pastorin. der/ die das Evan­
gelium in Verk1111dig11ng und pcb,inliclwm Leben gbubwür­
dig vertritt und bereit ist, 
- die Gemeinde ganz neu aufzubauen; d. h., auf Gemeinde­

mit,c::lieder ct1,·,; durch 11,iusbc"uche zuzugehen und si1:• hir
die Gemeinde zu gewrnnen,

- bestehende Gruppen (Seniorenkreis, Frauenkreis, Bibel­
stunde) zu ,1kti\'ieren.

- neue Gruppen, vorrangig der mittleren und jüngeren Gene­
ration, durch entsprechende Angebote ins Leben zu rufen,

- Kmdcr und lugL·ndlichL' der C,·nwinde in geeigrwter W<:i"L'
anzusprechen und ihnen Raum zu geben, den Glauben an
Jesus Christus kennen- und umsetzen zu lernen.

l)ic c;t,1dt Heide bietet ,11le Sd1L1l.1rten. �1c 1st Krci"�t,1dt H>n
Dithmarschen mit ca. 2U.ü00 Eim,·ohnern. 

Zur Kirchengemeinde gehören ca. 3100 Gemeindeglieder. 
Der Kirche ist ein Gemeindehcn1s angeschlossen. in dem auch 
der K1nderb,uten untL'rgebracht ist. Auf glcichL·rn CeLrndc 
steht dem künftigen Stelleninhaber ein geräumiges Eintarni­
lienhaus (Baujahr 1962) als Pastorat zur \'erfügung. Sämtliche 
Schulturnwn .,ind in dL'r N!1lw \·cirhandt·n. 

Die Gemeindearbeit wird neben dem Pastor von einem Dia­
kon. einer Kirchenmusikerin, zwei Kindergärtnerinnen, einer 
Cemeindcsckrl'Lirin und \ iek·n ,·hren,1 m ll ichen il.1 it,irbci tt·rn 
getragen. 

: · Die Gemeinde ist sehr lebendig. So gibt es eine \'ielzahl \'On
Gruppen: Kinder- und JugL•ndgruppcn. Senioru1krL·isL'. f-lci­
ten- und Gitarrenkreise, Chöre. Gesprächskreise. Bibel- und 
Hauskreise, die sich Begleitung auf biblischer Grundlage 
wün,chen. CL'leitcl ,H·rden diec;c Krebc• 7Um gn,Gen Teil t·h­
ren,m1tlich. 

Der Kirchem~orstand wünscht sich deshalb von der zukünf­
tigen Pastorin uder dt·m zukünftigL'n P,1,lor die f ,ihigkeit, die 
verschiedenen Gruppen weiterhin in die Gemeindearbeit zu 
integrieren. Besonderes Gewicht hat der Gottesdienst, der als 
Zentrum de, Gemeindelebens angesehen wird und der \'Oll 
\·ickn C<:rncmdq;lieckrn ,lilL'r Alters,tufcn bLTt'its be�uchl 
wird. Die haupt- und ehrenamtlichen tfitarbeiter wünschen 
sich einen kooperati\·en Führungsstil. Anleitung und Zurü­
slrni;c; für die .\rlwit. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Hc1mburg übt'r den Hnrn Prnv,t des Kirchenkrci"c<; Alt-H,1111-
burg - Bezirk l:lergedorf -, Neue Burg 1. 2000 Hamburg 11. 

\.\'eitere Lnterlagen sind auf Anfordenmg einzureichen. 
Atb�Ünfte crtL'ilt-n die Mitglicdt-r des K1rchcm·or,l.indes I krr 
Paschen, Tel. l140/7 35 51 00 und frauJürs. Tel. 0.JCl .17 35 54 24, 
sowie Propst Lindem.um, Tel. 040/3 68 92 72/2 73. 

A bl,mf der ßewL•rbungsfrist: c;L·chs W,,c lwn n.ich Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordungsblattes. 

Das Pastorat mit getrenntem Büro- und Gemeindesaal und 
grogem Cartcn in ruhig,•r Lage in dL'r Llesclerstr,1l;L' :::s wird im Az · 20 BugL'll h,1ben-Ct'nll'indc \Jdteln burg - PI P :l 
laufe des Jahres. vermutlich zum Sommer. trei. 

Be,·erbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le-
bcnsLwf sind zu richten ,lll den H,•rrn l'rn1•st des Kirclwnkrl'l­
ses Norderdithmarschen, -'vlarkt 27. 2240 Heide (Hulst.). 

Weitere Unterlagen sind auf ,.\nforderung einzureichen. 
Auskünftt> erkilen die \ursitzL·n,le des "-.ird1em ,,rstandc.,. 
Frau l:loigs, Am Sportplatz 27, 22.Jü Heide (Hobt.!, Tel. Ll4 
81 / 6 :n 10, und Propst Schulz, tfarkt 27. 2240 Heide (Holst), 
Tt'l. 04 Sl /68 91 10. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Heide- St.Jürgen-Süd - P III/P 1 

In der Buge n h a g e n-Ge m einde  N et te ln burg im Kir­
chenkreis Alt-Hamburg- Bezirk-Bergedorf-wird die Pfarr­
stelle vakant und ist zum 1. 6. 1992 mit einem Pastor oder 
Pastorin zu besetzen. Der bisherige Stelleninhaber geht zu 
diesem Zeitpunkt in den Ruhestand. Die Besetzung erfolgt 
durch bischöfliche Ernennung. 

Nettelnburg liegt am südlichen Rand von Hamburg-Berge­
dorf in stadtnaher und ländlich-grüner Lage. Das Gemeinde­
gebiet ist sowohl mit Einfamilienhäusern als auch mehrstöcki­
gen Mietwohnungen bebaut. 

In der Ki rcheng eme inde Plön im Kirchenkreis Plön 
wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Juni 1992 mit 
einem Pa stur c 1der ,•i m·r l\1storin uder einL'lll !',ist, >fL'n-Ehq,c1,1r 
in einem je\\ eils eingeschränkten Dienstverhaltnis (50 'lc J zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes. 

Die Kirchengemeinde Plön und der Kirchenkreis Plön �u­
chen zum 1. Juni 1992 eine(n) Pastor(in) bzw. ein Pastoren-Ehe­
paar für eine vielseitige und reizvolle Aufgabe. Der Auftrag 
umfaßt zur einen Hälfte den pfarramtlichen Dienst in einem 
kleinen Seelsorgebezirk der Stadt Plön und zur anderen Hälfte 
die Mit<1rbeit im Jugendwerk des Kirchenkreises Plön. 

Die Kirchengemeinde Plön hat vier Pfarrstellen und einen 
großen Kreis von haupt-, neben-und ehrenamtlichen Mitarbei­
tern. Sie unterhält unter anderem zwei Kindergärten und ein 
Freizeitheim an der Ostsee. Der Kirchenvorstand wünscht sich 
eine(n) Pastor(in) bzw. ein Pastoren-Ehepaar mit der Bereit­
schaft für Jugend- und Gemeindearbeit sowie einer guten 
Zusammenarbeit mit allen Mitarbeitern. 

Der Kirchenkreis erwartet für die neu eingerichtete Stelle des 
Kirchenkreisjugendpastors/Pastorin, daß der Pastor/ die Pa­
storin Gespür und Sinn für Jugendliche hat und deren Suche 
nach Echtheit ohne Vorbehalte annehmen und fördern kann. 
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Er/ sie soll zur Beratung und geistlichen Begleitung der Mitar­
beiter und Mitarbeiterinnen in der Jugendarbeit in den Ge­
meinden bereit sein und möglichst Erfahrungen darin mitbrin­
gen. Schließlich soll er/ sie im Mitarbeiterteam und in der 
Leitung des Kirchenkreisjugendwerkes theologische Akzente 
setzen und zu theologischer Reflexion der Jugendarbeit anre­
gen. 

Die beiden Seiten des Auftrages werden genau beschrieben 
und deutlich gegeneinander abgegrenzt sein. Der Auftrag im 
Kirchenkreis ist auf 10 Jahre befristet. Danach soll beraten 
werden, wie sich die Verbindung mit dem Dienst in der Kir­
chengemeinde bewährt hat. 

Die Kreisstadt Plön, im Herzen der seenreichen Holsteini­
schen Schweiz, bietet attraktive Lebens- und Wohnbedingun­
gen. Das geräumige Pastorat mit schönem Garten liegt zwi­
schen Nikolaikirche am Markt und dem Ufer des Großen 
Plöner Sees. Alle Schulen sind am Ort. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Plön, Kirchenstr. 37, 2308 Preetz (Holst.). 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Frau Hansen, Markt 26, 2320 Plön, Tel. 0 45 22/22 35, der 
stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Pastor 
Wackernagel, Markt 25, 2320 Plön, Tel. 0 45 22/40 55 und 
Propst Sontag, Kirchenstr. 37, 2308 Preetz, Tel. 0 43 42/307-13 
und 55 14. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Plön (1) - P II/P 1 

* 

Die Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für 
Krankenhaussee l sorge  an der  Fachk l in ik  für  Neu­
rologie  und Ps ychiat r i e  in  Schleswi g -S t a d t feld 
wird zum 1. 4.1992 vakant und ist umgehend mit einem Pastor 
oder einer Pastorin zu besetzen. Der bisherige Inhaber dieser 
Pfarrstelle m i t  der  ehemal i gen Bezeic h n u n g  Land es­
krankenhaus  Sch leswig -Stad tfe ld  tritt zu diesem Ter­
min in den Ruhestand. Die Besetzung erfolgt durch Berufung 
der Kirchenleitung auf Zeit. 

Das Arbeitsfeld umfaßt die seelsorgerliche Betreuung von 
ca. 1.100 Patienten. Es bestehen Möglichkeiten zur Gruppen­
arbeit im Kontakt mit Ärzten und therapeutischem Personal. 

Für die regelmäßigen Gottesdienste ist ein sehr geeigneter 
Kirchenraum mit 200 Plätzen vorhanden. An Amtshandlun­
gen werden insbesondere zahlreiche Beerdigungen vom Amts­
inhaber erbeten. 

Ein Schwerpunkt der seelsorgerlichen Tätigkeit sind Kran­
kenbesuche auf den einzelnen Stationen. Eine Dienstwohnung 
ist vorhanden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Straße 21-35, 2300 Kiel 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Oberkirchenrat Dr. Hach, Nordelbisches 
Kirchenamt, Dänische Straße 21-35, 2300 Kiel 1, Tel. 04 31/ 
9 92 41, und Propst Heyde, Norderdomstraße 6, 2380 Schles­
wig, Tel. 0 46 21/2 34 97 und 2 66 48/49. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Fachklinik Schleswig-Stadtfeld - P II/P 1 

Stellenausschreibungen 

Der Kirchenkreis Blankenese sucht für eine neu eingerichtete 
Stelle (50 %) im Jugendpfarramt 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen oder 

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter mit vergleichbarer 
Ausbildung 

und einiger Berufserfahrung in der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. 

Das Jugendpfarramt ist eine Service-Einrichtung für die 16 
Gemeinden des Kirchenkreises Blankenese. Seine Aufgabe be­
steht in der Aus- und Fortbildung der ehrenamtlichen und der 
Beratung und Begleitung der hauptamtlichen Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter in den Kirchengemeinden. 

Wir wünschen uns von der neuen Mitarbeiterin/ dem neuen 
Mitarbeiter die Fähigkeit und die Bereitschaft, im Team mit 
dem Jugendpastor und der Sekretärin bei allen Aufgaben des 
Jugendpfarramtes mitzuarbeiten. 

Wir erwarten von den Bewerberinnen/Bewerbern, daß sie 
in mindestens einem der Gebiete „Kindergruppen", ,,Mäd­
chen/Frauen" oder „offene Angebote" besondere Kompeten­
zen oder Erfahrungen mitbringen. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand 
des Kirchenkreises Blankenese, Dormienstr. 1 a, 2000 Ham­
burg 55. 

Auskünfte erteilt Andreas Hänßgen, Jugendpfarramt Blan­
kenese, Dormienstr. 1 a, 2000 Hamburg 55, Tel. 040/86 17 80. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 30 - KK Blandenese - E 2 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eidelstedt sucht zum 
nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer oder 
eine entsprechend qualifizierte Mitarbeiterin/einen 

entsprechend qualifizierten Mitarbeiter 

für eine halbe Stelle in der Jugendarbeit. 

In der Gemeinde ist bereits eine Gemeindehelferin (1/2 
Stelle) tätig, die für die Kinderarbeit zuständig ist. Eine Zusam­
menarbeit mit ihr wird erwartet. 

Zu den Aufgaben der neuen Mitarbeiterin/ des neuen Mit­
arbeiters gehören: 
- Ausbau der vorhandenen Jugendarbeit
- Gewinnung, Anleitung und Begleitung ehrenamtlicher Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter
- Durchführung von Freizeiten

Wir freuen uns über neue Impulse und Ideen. Die Vergütung
erfolgt nach dem KAT-NEK. 
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Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind 
zu richten an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchenge­
meinde Eidelstedt, Elisabethkirche, Eidelstedter Dorfstr. 25, 
2000 Hamburg 54. 

Auskünfte erteilen die Gemeindehelferin Gudrun Schreiber, 
Tel. 040/5 70 45 38, und der Vorstitzende des Kirchenvorstan­
des Pastor Klette, Tel. 040/5 70 97 83. 

Az.: 30 - Eidelsted t - E 2 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Lorenz in Lübeck sucht 
zum 1. Mai 1992 für einen halbe Stelle 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen, 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer 

oder eine entsprechend qualifizierte Mitarbeiterin/einen 
entsprechend qualifizierten Mitarbeiter 

für die Kinder- und Jugendarbeit. 

Die bisherige Stellernn haberin geht nach langjzihriger T;j tig­
keit in unserer Gemeinde in den Ruhestand. 

Wir erwarten von unserer neuen Mitarbeiterin/unserem 
neuen Mitarbeiter die Betreuung und Begleitung der bestehen­
den Gruppen. 

Wir sind offen für die Erschließung neuer Gruppen und 
Arbeitsfelder je nach Neigung der künftigen Stelleninhabe­
rin/des künftigen Stelleninhabers. Die bisherige Stelleninha­
berin hatten einen Sclrn·erpunkt ihrer Arbeit im Laienspiel. \ \'ir 
würden uns freuen, 1,·enn diese Arbeit (Laienspiel zum Som­
merfest, Krippenspiel\ 1\ eitergeführt werden könnte. 

Die St. Lorenz-Gemeinde hat ca. 5.000 Mitglieder in zwei 
Pfarrbezirken, wobei diL' Pfarr,telle des 2. Bezirkes z. 7'.t. mit 
zwei Pastorinnen (je 50 %) besetzt ist. Der Kirchenvorstand 
und die Ccrncinde sind für die Kinder- und Jugendarbeit sehr 
aufgeschlossen. 

Die Vergütung richtet sich nach dem KAT-NEK. 

Es besteht die Möglichkeit, eine eineinhalb-Zimmer-Woh­
nung mit ca. 48 qm im Ccmeindehaus zu beziehen 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 15. 
März 1992 zu richten an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde St. 1 orL'nz, Herrn Pastor Volkc·r Braasch, 
Steinrader Weg 11, 2400 Lübeck. 

Wir erwarten: 

- Lust und Engagement für die Arbeit mit sozial benachtei­
ligten Kindern

Interesse für das Leben in der Kirchengemeinde und das
Geschehen im Stadtteil

- die Durchführung von Freizeiten

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind 1.u richten
an Pastor Christoph Touche, Havighorster Redder 46 c, 2000 
Hamburg 74. 

Az.: 30 - Steinbek - E 2 

* 

Der Kirchenkreis Südtondern sucht zum nächstmöglichen 
Termin für die Region Sylt 

eine Diakon in/einen Diakon, 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer oder

eine Sozialarbeiterin/einen Sozialarbeiter 

für die Arbeit ei1wr Jugendwartin/eines Jugc'ndwartt',. 

Auf der Insel Sylt gibt es eine überregionale Pfadfinder arbeit 
und Jugendarbeit in den Kirchengemeinden, für die wir uns 
neue Impulse erhoffen. 

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter, 
die/der 

- praktische Hilfe für die C\'. Jugendarbeit in den Kirchenge­
meinden anbietet,

- ehrenamtliche t-.litarbeiterinnen und Mitarbeiter ge11·innt
und schult,

- regionale Freizeiten und Zeltlager durchführt und leitet und

- Jugendgottesdienste gestaltet.

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. Eine Wohnung
steht zur Verfügung. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 15. 
April 1992 zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kir­
chenkreises Südtondern, Osterstr. 17, Postfach 11 40, 2262 
Leck. 

Auskünfte erteilen l'ropst W. Henrich, Üslerstr. 17, 2262 
Leck, Tel. 0 46 62/23 97 und 86-22, der Vorsitzende des Regio­
naljugendausschusses Sylt, Pastor J. Hartung, \1orsum, Tel. 
0 46 54/225, sowiL' ,11 le lnsel�•astoren. 

Auskünfte erteilen Pastor Braasch, Tel. 04 51/415 57, und Az.: 30 - KK Südtondern - E 2 
Frau Pastorin Kehring-Ibolg, Tel. 04 31 / 4 24 92. * 

Az.: 30 - St. Lorenz·- E 2 

Das evangelische Gemeindezentrum \1ürnmelmannsberg 
sucht zum njchstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Sol'ialpädagogin/einen Sozialpädagogen 

Es erwartet sie/ ihn: 

- eine Einrichtung, die seit 5 Jahren von Kindern im Alter von
4-15 Jahren regelmäßig besucht wird

- ein Freiraum für selbständige, pädagogische Arbeit

- die Zusammenarbeit mit teilzeitbeschäftigten Mitarbeite-
rinnen und \1itarbeitern

- eine regelmäßig stattfindende „Kinderkirche", die von einer
Gemeindegruppe gestaltet wird

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri-Ccesthacht sucht 
zum 1. Oktober 1992 

eine Gemeindekrankenschwester/ 
einen Gemeindekrankenpfleger 

für eine nille Stelle. 

Berufserfahrung in der Gemeindekranken pflege, kirchliches 
Engagment und Teamgeist für die Zusammenarbeit in der 
Okumenischen Sozialstation Geesthacht werden erwartet. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Bewerbungen sind zu richten an die Ev.-Luth. Kirchenge­
meinde St. Petri, Herrn Pastor Manthey, Am Spakenberg 49, 
2054 Geesthacht. 

Auskünfte erteilt Pastor M,mthey, Tel. 0 41 52/25 05. 

Az.: 30 - Geesthacht - E 2 



In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Friedrichstadt (2100 Ge­
meindemitglieder) ist die 

Kirchenmusikstelle rn-Priifung) 

mit 38,5 Wucl1L•n:,tunden zum 01. U7. [992 neu zu be-,elzen. 
Die innerhalb dieser . ..\rbeitszeit n1m Kirchenmusiker oder von 
der Kirchenmusikerin wahrzunehmenden Aufgaben \\·erden 
im einzelnen durch eine örtliche Dienstanweisung festgelegt. 

flL•r Kirchl'm ,w,Lmd ll'iinscht ,il11 einL' ideL'11rc>ichc> und 
k,,rit,1ktfreudigL' :-.1itcirbeitnm ock•r L'll1L'n idc>c>nrci, !1L·n und 
k,111 t,1ktfreud igt•n \ li t,nbt•itt•r, cfü· udt•r dcr cigcm·cr,111 tll'orl­
lich und zugleich kooperati\· im Team Gemeindeaufü,rn leisten 
möchte. 

Sie oder er sollte besondere Freude an der Arbeit mit Kindern 
und Tugendlichcn h,1ben und die T,1li,c,kcit auch ill'- rnu�ibli­
,, hL' Verkündigung\ n-,tvlwn. 

2:um i\ufgabenbereich gl'hören: 
- Organisten- und Kantorendienst (Liturgie, altes und neues

Liedgut) als Beitrag zur Gestaltung \'On Gottesdiensten und
. ..\mtshandlungen

- Ll'ilung dl'r Kdnt(>rl'i (2S-J() Slingvrinnen und S:in,c,L'rl
lorttührung \·(,n (C,pc1t/L1n-) Kinch·r- und lugemkhLn· s()\\il'
Jnstrument,ilgruppen (!:löten und Citarren)

- .\fitarbeit bei Gemeindeveranstaltungen.

\\'ünschenswert \\';1re, daß die Be\\·erberin oder der Bewer­
ber in die gemeindeeigene Wohnung im Cemeindeh,1u, neben 
dc•r KirchL1 L1in/ic•h t. 

f nedrichst,iclt 1,t ein iikuniL·rn,ch gepr:igte� id\ lli,che-, 
,.Hollä.nderstä.dtchen" (2700 Ein\\'.), das viele Touristen an-
1ieht. 

Grund-, Haupt- und Realschule sind am Ort. Das Cn1111asi­
um in der 15 km enttc>rntcn Krci'-'-t,idt Husum ist problemlos 
/ll L'rrcichcn. 

Llic Vergütung 11c1ch dl'rn Kirchlidwn AngL·,tl'lltcn-
T.irih·ertrag (K..\T-:"\EK). 

Bewerbungen mit den üblichen Lnterlagen sind bis zum 
t)l. 04. 1992 zu richten an die E\·.-Luth. Kirchengemeinde
fric'drichstadt, �m \liltelburgwall -l-t 225,1 Fricdrich,;tc1dt.

\usküntle erlL·ill d,1s P,1�lorl'Ill'lwp,1.ir TimmL'rn1,1nn. Tl'I: 
11 .).� 81/J 41, Kirclwnmw,ikcrin Brigitte Ma,1s-Arn(,]d, Tel.: 
ll -±8 81 /75 45. 

. ..\z : 30 - Friedrichstadt - T H/T 3 

Die Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kirche c.,ucht 
zum 01. August 1992 oder später 

eine Leiterin oder einen Leiter 

der Nordelbischen Kirchenbibliothek 

Die Nordelbische Kirchenbibliothek in Hamburg (Grindel­
allee 7) ist eine öffentliche theologisch-wissenschaftliche Bi­
bliothek (160.000 Bände; Sammelschwerpunkte: Altes Testa­
ment und Judaistik; Praktische Theologie und Predigt; Kir­
chenkampf, Kinderbibel) zur Literaturversorgung von 
Theologiestudenten, haupt- und ehrenamtlichen kirchlichen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie der theologisch oder 
kirchlich interessierten Öffentlichkeit. Die Nordelbische Kir­
chenbibliothek betreibt als Dokumentation eine Zeitschriften­
aufsatzerfassung. 

Für die vielfältigen Aufgaben der Leitung der Bibliothek (10 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen), speziell für Erw�rbung 
und Sacherschließung aber auch für eine sachbezogeneOffent­
lichkeitsarbeit suchen wir eine qualifizierte Bibliothekarin 

oder einen qualifizierten Bibliothekar des höheren Dien'-tes 
mit a bgeschlosscncm \\"i ssenschaftlichen Hochschulstudium 
( n,1ch \ liiglichkci t: h I heologil'l. K<>n l,1 kttrl'udigkcit, b� 
nung /ll koupcr,lti\·L•r hrlirung und hinreiclwndc l:lnufsL·rL1h­
rung oet1en wir bei den Öell'crbern und Bewcrberinnl'n tur 
diese Stelle voraus. 

Die ausgeschriebene Stelle ist nach Beouldungsgrnppe .'\ 15 
dotiert. Die Fingruppierung erfolgt nach den jevveiligen L1u f­
h,1 lrn rL'Lhtlichl'n \\ir,lli"L'l/ungcn (13l's,,lc1u11g-,gruppL'n .\ 1 '\ 
bi-, -� 1 ,1. 

Be\\·erbungen mit den t1 blichen Cnterlagen werden bis zum 
15. \lai 1992 erbeten an das Nordclbisclw Kirchenamt, Post­
fach 3-t -t9, 2300 Kiel 1.

Die E\>Luth. Kirchengemeinde GroL<enaspe sucht ;mm 
1. Oktober 1992

eine Praktikantin/einen Praktikanten 

!L1 r d,1, Anl'rkcnnu ng ,1c1hr (ftir dl'n Bl'rut ckr ( ;cmeindch,•1-
terin dl'-, Cerneindchl'lfcr-, uder ,rndvrl' kir, hliclw Ikrutl'i 

\\.ir sind eine lebendige 2.400 Clieder zahlende Landge­
meinde. etwa 10 km südlich \'On Neurnlinster. Wir verstehen 
uns als eine dem Evangelium verpflichtete Gemeinschaft Hm 
Christc-n, denen rnission,msclwr Cemeindc,,uth1u ,,m I {er7L·n 
lil'gl C.ch\\'L'rpunktl' ,incl lu,c;L'nd- und h\\·,1,h-,l'lll'll,Hlw1t 

\\'ir ouchen eine l'r,1ktikc1ntin/cinen l'r,1klikc1nten, Lkrn der 
EYangelisation und Gemeindeaufbau \\·ichtig sind; eine lt,·bcn­
dige Glaubensbeziehung zu Jesus Christll'- und die Bereit­
sch,,ft, sich ganz einzubringen, setzen \,·ir \·oraus. Die neue 
Mitc1rbciterin/ der neue \Iitarbeiter wi.ird c cl ann - gabl'noril'n­
ticrt - e111gL'Sl't/l b11,· ki,nntl' L'igl'nc S,·h1, crpunklc l0ildL'll 
1\\ ,b,·i ,1 bc -r die M it,1rb,•1 l in dcnlugendgru ppt·n L'nvlmscht i,t. 

Die \·ergütung erfolgt n,Kh dem KAT-.'\. EK. Eine kleine \\.oh­
nung ist \'Orhanden. 

Be\\·erbungen sind zu richten an die Kirchengemeinde Grn­
fscn,1,pc>, !Tcrrn T\1,:;tm Dcrnd Rl'inholt/, Kirchstr.,], 2351 Cn1-
iSc111(1'"' flt.._'. 

Au-,kunfll' erteilt 1\1,t,ir Rcinhultz, Tel. 11 -l:l 27 /J 36. 

Az.: 30 - Croisenaspe - E 2 

J),1, F\·,rngl'lischl' K,,n,i,l\lriu111 der KtrLh,•nprm·i1v S,1ch­
',t'J1 in \bgdeburg als D1enstleistung�1entrale für ca. 2.illlll 
Kirchengemeinden sucht 

eine Schuldezernentin/einen Schuldezernenten 

für den Auf- und Ausbau der Bereiche Kin:hliche Kinder­
und Jugendarbeit, Religionsunterricht und Schulfragen. 

Wir setzen Pfarrer-, Pädagogen- oder Gemeindepädagogen­
ausbildung mit mehrjähriger Praxiserfahrung voraus und er­
warten Einsatzfreude, Verhandlungsgeschick und Kreativität. 

Die Besoldung richtet sich nach den Grundsätzen des öffent­
lichen Rechts (BBesO). 

Bewerbungen sind bis zum 15. März 1992 zu richten an das 
Ev. Konsistorium, Herrn Konsistorialpräsident Dr. H. Johnson, 
Am Dom 2, 0-3010 Magdeburg. 

Auskünfte erteilt Herr OKR H.-Chr. Sens, Tel. 00 37-91 oder 
091/318 81. 

Az.: 42608 - E 2 
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Personalnachrichten 

Ernannt: 

Mit Wirkung vorn 1. März 1992 der bisherige Steueramtmann 
Horst M,ir low unter Berufung in das Kirchenbeamten­
verhältnis auf Lebenszeit zum Kirchenamtm,1nn beim 
Rechnungsprüfungsamt der Nordelbischen Ev.-Luth. Kir­
che; 

mit Wirkung vom 1.3.1992 der Pastor WulfMar tens ,  bisher 
in Norderbrarup, zum Pastor der 2. Pfarrstelle der Martin­
Luther-Kirchengerneinde Stockelsdorf-:"viori, Kirchenkreis 
Eutin; 

mit Wirkung vorn 1. 3. 1992 die Pastorin z. A. Iris S c h u h -B o­
d e ,  geb. Schuh, z. Z. in Hamburg-Alsterdorf, bei gleichzei­
tiger Begründung eines Dienstverhältnisses als_ Pastorin
auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur 
Pastorin der 1. Pfarrstelle der Martin-Luther-Gemeinde zu 
Harnburg-Alsterdorf, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk 
Nord-. 

Bestätigt: 

Mit Wirkung \'0m 1. Februar 1992 die Wahl der Pastorin z. A. 
Bettina Kolwe - S c h w eda, geb. Kolwe, z. Z. in Halsten­
bek, bei gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnis­
ses als Pastorin auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche zur Pastorin der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Halstenbek, Kirchenkreis Pinneberg; 

mit Wirkung vom 1. März 1992 die Wahl der Pastorin z. A. 
Frauke Piepenburg, geb. Plüschau, z. Z. in Elmshorn, bei 
gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses als 
Pc1storin auf Lebenszeit zur Nordelbischen E v.-Luth. Kir­
che zur Pastorin der 2. Pfarrstelle der Thomas-Kirchenge­
meinde Elmshorn, Kirchenkreis Rc1ntzau; 

mit Wirkung mm 16.3.1992 die Wahl des Pastors Enno 
Vie rck, bisher in Tarp, zum Pastor der Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Schulensee, Kirchenkreis Neumünster; 

mit Wirkung vom 1. 4. 1992 auf die Dauer von 5 Jahren der 
Pastor Werner B c1 II n u s, z. Z. in Lübeck, zum Pastor der 
2. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für Kran­
kenhausseelsorge in der Medizinischen L'ni\·ersität zu Lü­
beck mit dem Dienstsitz in Lübeck;

mit Wirkung nim 1. 7. 1992 c1tif die Dauer von 5 Jahren die 
Pc1storin Renate Lindernann, bisher in Hamburg-Wil­
helmsburg, zur Pastorin der Pfarrstelle des Kirchenkreises 
Eckernförde für Seelsorge in den Krankenhäusern im Ost­
seebad Darnp. 

Eingeführt: 

Am 19. Jc1nuar 1992 der Pastor Evke Ehle rs als Pastor in die 
b. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kc1ltenkirchen, Kir­
chenkreis Neumünster;

am 26. Januar l LJLJ2 die Pastorin 1'.irsten Eric h se n als Pastorin 
in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Albersdorf, Kir­
chenkreis Süderdi thrnarschen; 

c1rn 26. Januar 1992 der Propst Kernrad Lind ern an n als Pastor 
in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Johannis zu 
Curslack, Kirchenkreis Alt-Hc1rnburg - Bezirk Bergedorf-; 

am 16. Februar 1992 der Pastor Matthias Rie  mer  als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Dom-Kirchengemeinde in Lübeck, 
Kirchenkreis Lübeck; 

am 17. Jc1nuar 1992 der Pastor Robert l'vlichaelZos ke als Pastor 
in das Amt des Schulpastors der Wiehern-Schule der Stif­
tung „Das Rauhe Haus". 

Freigestellt: 

Mit Wirkung vorn 1. 4. 1992 der Pastor Klaus Michael L e mk e, 
bisher in Kleinjörl über Flensburg, für den hauptamtlichen 
Dienst in der Militärseelsorge (zunächst Erprobungszeit im 
Angestelltenverhältnis des Bundes). 

Eingestellt: 

Mit Wirkung vorn 1.4.1992 der Pastor Klaus Michael L emke,  
bisher in Kleinjörl über Flensburg, als Evangelischer Pfar­
rer II bei der Zerstörerflottille in Wilhelmshaben. 

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 1. September 1992 der Pastor z. A. Henry 
Koop ,  z. Z. in Rendsburg, im Rahmen seines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Johannis 
Brügge, Kirchenkreis Neumünster (Auftragsänderung). 

Üb ertragen: 

Mit Wirkung vorn 1. April 1992 auf die Dauer von 10 Jahren 
der Pastorin Uta G rohs ,  bisher in Hamburg-Farrnsen, auf 
Grund ihrer von der Kirchenkreissvnode erfolgten Wahl 
dc1s Amt der Pröpstin des Kirchenkreises Stormarn -Bezirk 
Wandsbek-Rahlstedt - mit dem Dienstsitz in Harnburg­

Volksdorf und gleichzeitig im Verbund die 1. Pfarrstelle der 
Christus-Kirchengemeinde Wandsbek. 

In den Ruhestand verset zt: 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1992 der Pastor Walter Mahnke  in 
Harnburg-Nettelnburg; 

mit Wirkung vorn 1. September 1992 der Pastor Horst R u n ge 
in Brügge. 
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t 
Pastor i.R. 

Hans Joachim Lutz 
geboren am 7. August 1909 in Berlin-Schöneberg 

gestorben ,1m 9. Januar ]()Li::' in H,m,burg 

Der VL•rslorbl'llc' wurde ,1m lO. ( )J-Jubcr 1918 in Hc1m­
burg ordiniert. Anschließend war er Hilfsgeistlicher 
und Pastor in der Kirchengemeinde St. Thomas in 
Hamburg-Rothenburgsort. Von 19:i7 an bis zu seinem 
Eintritt in den Ruhestand zum 1. 'vfai 1970 war er 
Pastor in der Strat,rnst,1l t Fuhlsbülll-1. 

Die Norde Ibis, hc' L\'.-Luth. Kirche• dankt Cott iür die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Lutz. 

t 
Pastor i.R 

Hugo Vidal 

geboren am 3. Dezember 1909 in Hof Selmsdorf 
gestorben am 22. Januar 1992 in Steinfeld 

Der Verstorbene wurde am 26. :\lai 1935 in Hamburg­
Altona ordiniLTl Anschlietsend \\ ,lr L'r I Tilfsgcistliclwr 
und l\1slor in Lundt•n. Von IY47 ,111 \\\lf er l\1slur rn 
Ubnis und I Pn 1956 bis zu seinem Eintritt in den 
Ruhestand zum 1. August 197 4 war er Pastor in Sa­
trup, 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Vid,11. 
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